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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Prag, 6. Juni. (Privattelegramm.) Bei der 


Abfahrt der iſchechiſchen Turner zum Wett. 
turnen in Paris veranſtaltete die auf dem Bahn⸗ 
Tſchechen 
Demonſtrationen für Frankreich und es ertönten 
Slawarufe für die mit den Tſchechen verbündeten 


hofe angeſammelte Menge von 


Franzoſen. 


Nom, 6. Juni. (Privattelegramm.) Die Ver- 


ſammlung von Cardinälen hat die Frage der 


Abreiſe des Papſtes von Rom beralhen, hat die⸗ 
ſelbe aber ſchließlich verneint. 
Mailand, 6. Juni. (Prlvattelegramm.) Der 


„Corriere della ſerra“ meldet, Kaiſer Wilhelm 
habe zum König Humbert den Wunſch geäußert, 


im Laufe des Sommers nach Monza und an den 
Comerſee zu gehen. 

Belgrad, 6. Juni. (Privattelegramm.) Der 
Führer der Fortſchrittspartei Garaſchanin iſt aus 


der Haft entlaſſen worden. Die Reactivirung des 
Michael erfolgt in der nächſten 


Metropoliten 
Woche. 


Petersburg, 6. Juni. (W. T.) Ein Telegramm 
„Nordiſchen Telegraphen⸗ Agentur“ beſagt: 
Hier eingelaufene Berliner Gerüchte, welche den 
dortigen Coursrückgang ruſſiſcher Papiere als 


der 


durch ruſſiſche Rüſtungen hervorgerufen bezeichnen, 
find völlig unbegründet und abſurd. die ruſſiſche 
Regierung iſt von den friedlichſten Abſichten 
beſeelt. 


Die Ueberfluthung des Conemaugh- | 


Thales. 


Newnork, 3. Juni. Nachdem nunmehr Zeitungs⸗ 
berichterſtatter nach Johnstown gelangt ſind, 


werden von dort umfangreiche Details. tele- 


graphirt, allein die Zuſtände in dem Orte ſpotten 


faſt jeder Schilderung. Inmitten dieſes Schau- 


plaßes beiſpielloſen Schreckens find Diebftahl und 
Raub der wildeſten und roheſten Art an der 
Unordnung nimmt über- | 
d. Schaaren von elendem Geſindel wandern 
ch die Trümmer, berquben die Leichen, ſtehſen 

woran ſie ihre Kände legen können, und 
verzehren die Lebensmittel, weſche aus der Ent⸗ 
fernung für die Nothleidenden geſandt werden. 
In Folge der anarchiſchen Zuſtände hat der 
Gouverneur von Pennſylvanien Truppen nach 
Selbſt das Lynchen einiger 
der Vandalen hat den Unthaten der Marobdeure | 


Tagesordnung. Die 
hand. 


alles, 


Johnstown beordert. 


keinen Einhalt gethan und heute früh wurden 


einige weitere Räuber, welche die Verichterſtatter 
als Wärwölfe bezeichnen, von dem entrüſteten 


Volke, erſchoſſen. 


Die am Leden Gebliebenen kampiren jetzt auf 
den Anhöhen in völlig herabgekommenem Zu- 
in Gefahr von der 


ſtande und ſie ſchweben 
Peſtilenz ergriffen zu werden, infolge des üblen 


GGeruches, der aus dem mit Leichen beſtreuten 
Die Beerdigung der Leichen 
geht raſch von ſtatten und hunderte wurden be⸗ 
graben, die nicht identifichrt worden find. Hier 
und da ſpielen ſich herzzerreißende Scenen ab. 
M nner, welche fanden, daß fie Frau und Kinder 
verloren haben, ſtürzten ſich aus Gram in den 
angeſchwollenen Fluß und endeten ihr unglüc- | 
liches Daſein. Andere ſuchten Troſt in über- | 
mäßigem Trinken. Viele Frauen find an Gehirn⸗ 


Thale emporſteigt. 


entzündung erkrankt. Eine reizende junge Dame, 


weiche den Ruf genoß, das ſchönſte Mädchen in 
wurde auf einer Anhöhe 


Jonstown zu ein, 
nahezu nackt und 
vorgefunden. 


ihrer Sinne faſt beraubt 


Familie, die dem Tode entronnen war. Er war 


beitelarm, aber dankte Gott, daß feine Familie | 
Gouth-Zork- | 
Fiſchereiclubs, welchem das Reſervoir gehört, giebt 
zu, daß die Kataſtrophe gänzlich in Folge der 


gerettet ſei. der Präſident des 


Schwäche des Dammes entſtanden ſei. Mr. Hanes, 


ein Beamter ber pennſulvaniſchen Eiſenbahn, fagt: 
„Voll 1500 Menſchen find verbrannt, und die 


halbwahnſinnigen Ueberlebenden waren außer 
Stande Beiſtand zu leiſten. Viele Leute ſtürzten 
ſich, um dem Feuertod zu enigehen, in das Waſſer 
und ertranken oder zerſchellten an den ſchwim⸗ 
menden Häufern. Unter den Trümmern befanden 
ſich Theile von Eiſenbahnwagen und Locomoitden, 
und man erfuhr ſpäter, daß zwei Perſonenzüge 
auf der pennſylvaniſchen Eiſenbahn von der 
Strömung ergriffen worden und alle Paſſagiere 
ertrunken waren. Die Züge ſtanden auf dem 
Nebengeleiſe, als die große Fluth ſie ereilte. Nichts 
konnte der Woge wibderſtehen. 
die Niagara-Schnellen in einen neuen und engeren 
Canal hineingezwängt worden wären.“ 


Wie die Bewohner von Johnstown, welche ge- 
rettet wurden, theilweiſe die Schreckensnacht des 


Freitags zubrachten, davon entwirft der folgende 
Bericht ein plaſtiſches Bild: 
Der Advokat James Walters verbrachte die Freitag⸗ 


nacht in der Alma- Kalle, in welcher ſich ſein Bureau 


befand. Walters ſagt, daß er in feiner Wohnung in 


Walnut Street war, als die Fluth hereinbrach. Das 


Haus wurde von den Waſſern fortgeriſſen und ſeine 
Familie, auf dem Dache ſtehend, nach ndere 
Richtung getrieben. Walters ſelbſt halte das Glück, in 


ſeinem Haufe durch mehrere Straßen nach der Alma- | 


Halle geſchwemmt und in ſein eigenes Bureau geſchleu⸗ 
dert zu werden. In die vierſtöckige Kalle hatten ſich 


etwa 200 Perſonen geflüchtet. Die Leute hielten eine 


Rerfammlung ab und ſetzten einige Regeln feſt, welchen 
fie ſich alle fügen wollen. Walters wurde zum Bor- 


fihenden gewählt. Pater Begle bekam die Leitung! 


Die „Danziger Zetkung“ erſcheint täglin 2 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Kuslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,8 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ ve 


Ein früher wohlhabender Bürger 
wurde in Lumpen angetroffen, umgeben von ſeiner 


Es ſchien, als ob 


einer anderen 


Donnerſtag, | 6. 
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I 
Mal 


Ausnahme von Sonntag Abend und ag früh. 
Mk., durch 
elt Infertionsaufträge an alle auswärtigen 


der erſten Etage, Hart die der zweiten, und Dr. 
Matthews die des oberſten Stockwerkes. Licht anzu- 
zünden war nicht erlaubt, ſo daß die Leute die ganze 5 
Nacht im Dunkeln zubrachten. Man pflegte jedoch die 
Kranken, und die Frauen und Kinder erhielten die 
beſten Lagerſtätten, während die Männer ſich zum 
Warten bequemen mußten. Die Scenen, welche ſich :: 
abſpielten, waren herzzerreißend. Geſchrei, Seufzer 
und Stöhnen ertönte durch die Finſterniß, da die gabe 

meiften keine Hoffnung hegten, gerettet zu werden. erheblich erleichtern, wenn die einzelnen Stadien 
Niemand ſchlief und Diele knieten Stunden lang im | der Durchführung 

Gebet nieder. Draußen vernahm man das Brüllen der“ 3 Tempo durchſchritten werden. Dem 
olge ſteht der Beſchluß über die Er⸗ 


Waſſer und die legten Seufzer der Sterbenden in den 
g der territorialen Verſicherungsanſtalten 


er a 0 ein hatten während 
er 2 in der 5 * f 22 
ae ne e zelregierungen zu. Die größeren Bundes- 
werden über die Zahl und den Umfang 


Dr. Maithews brachen zwei Rippen durch herabfallende 

Balken. Dennoch pflegte er die Kranken, und als zwei f 3 

| Frauen in einem gegenüberliegenden Kaufe ihm um | dieſer Anſtalten ſelbſtändig zu beſchließen und 
Hilfe baten, trieb er auf einem Balken mit zwei f 

anderen braven jungen Leuten hinüber und leiſtete 
ihnen ärztliche Hilfe. Während der Nacht ſtarb in der 
Halle niemand, am folgenden Tage aber hauchten 
einige Frauen und Kinder in Folge des ausge- 
ſtandenen Schreckens und der Strapazen ihr Leben 


aus. Alle Mitglieder der Familie Walters ſind gerettet 
worden. 


nnen, ſo 


gen haben. 


grenzenden größeren Staaten über ge- 


ngänglich werden, daß die Bundesregierungen 


der zu errichtenden Verſicherungsanſtalten 


age der Einzelſtaaten auf 


drang der betheiligten Landesregierungen jelbft- 
a die Errichtung 8 
en. In ähnlicher Weiſe wird man bezüglich 


Zeſetzes zu gelangen. 


gliſche und deutſche Colonialpolitik. 


er engliſchen Preſſe wird neuerdings wieder 
ründung einer neuen afrikaniſchen Colonial ⸗ 


aſee und dem oberen Congo, dem Luapula 


lerdurch würde Portugieſiſch- Oſtafrika in feiner 
n Länge vom Hinterlande abgeſchnitten und Eng ⸗ 
erwürbe durch den Beſitz dieſes Kinterlandes ein 


welcher bisher ganz dem portugieſiſchen Ein ⸗ 
interſtand. Ja, damit nicht bh verlangt die 
ſchaft das Gebiet von 110 U i 

ſchen dem Nnafla, dem Tanganika und dem Luapula, 
das Hinterland der ſüdlichen Zanzibarküſte, deſſen 
Stapelplätze die von deutſchland () verwalteten Häfen 


bisher als zum deulſchen Intereſſenkreiſe gehörig anzu- 


aus nach Wadelai und dem Nil. Im Innern von Oſt⸗ 
afrika wird dann England allein Herr fein, und Deutich- 
Oſtafrika von England umzingelt!“ 


das „perfide Albion“ aufrufen werde. Nichts 
weniger als das. „So verfahren und ſo planen 
die prantiſchen Engländer“, fährt dle „Köln. 
Ztg.“ fort, „und wir unſererſeits hätten garnichts 
hinzuzuſetzen, 


Waſſer keine Beachtung fand. 
Heute ging uns über die Kataſtrophe noch 
folgendes Telegramm zu: 


Newnork, 6. Jun. (W. T.) Nach neueren 
beſſeren Berechnungen auf Grund der Einwohner- 
verzeichniſſe und anderer ſtatiſtiſcher Kufzeichnungen 


gleichen.“ Gewiß — man gründe Geſellſchaften, 


werden jetzt die Opfer der Ueberſchwemmungs⸗ | i dan ſie von e Sohle 
| Bataftrophe in Pennjnlvanien auf 12- bis rechte über die Gebiete übertragen, die man dem 
15 000 geſchätzt. Die Durchſuchung und Weg⸗ 
ſchaffung der Trümmer wird fortgeſetzt; 6000 Per- 


fonen find damit beſchäftigt. Lebensmittel und | einer folden 1 nicht auf; 


Obdach fehlen nicht mehr; eine große Menge von 
Proviſion iſt angekommen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. Juni. 
Zur Ausführung der Invaliditäts- und 
Aitersverſicherung. 
Nachdem der Bundesrath faſt einſtimmig dem 
Geſetzentwurf beireffend die „Invaliditäts- und 


Kltersverſicherung“ — fo lautet der neue Titel | von der Neu- Guineg- Compagnie erſetzt erhält. 


des Geſetzes — zugeſtimmt und dem Staats- 5 ö 
miniſter v. Bötticher ſowie dem badiſchen Bevoll⸗ ah ana dieſes Vorſchlags iſt lediglich 


mächtigten Frhrn. v. Marſchall den lebhafteſten 5 ; ; 

| Dank für die eifrige Förderung der geſetzgeberſſchen „Die Direction der Neu-Guinea-Gompagnie hat den 
Aufgaben ausgeſprochen hat, iſt das Geſetz bis 
auf die Formation — die Ausfertigung und Der- | 
kündigung durch das Geſetzblatt — eine vollendete 
Thatsache. In Folge des Charakters des Reichs 
als eines Staatenbundes enthält das Geſetz nicht, 
wie das in einzelſtagtlichen Geſetzen der Fall iſt, 
eine Beſtimmung bezüglich des mit der Ausführung 
deſſelben zu beauftragenden Verwaltungschefs. 
Nur inſowelt durch Art. 17 der Verfaſſung dem 
Kaiſer die Ueberwachung der Ausführung 
der Geſetze überhaupt zuſteht, wird der 
[Kaiſer Anordnungen dieſer Art unter Gegen⸗ 
zeichnung des Reichskanzlers zu erlaſſen haben. 
Die einzige in dem Geſetze ſelbſt vorgeſehene Ber- 
fügung des Kaiſers dieſer Art, welche auch der 
Zuſtimmung des Bundesraths bedarf, beirifft den 
Tag, an welchem die materiellen Beſtimmungen 
des Geſetzes in Kraft treten ſollen. Bis dahin 
aber müſſen ſämmtliche Vorarbeiten erledigt ſein. 
Gleichwohl iſt es, wie unſer Berliner . Corre- 
ſpondent hört, nicht die Abſicht, jeder einzelnen 
Regierung zu überlaffen, ſich nach ihrer Auf- 
faſſung ein Bild von den Maßregeln — und der 
KReitzenfolge derſelben — zu machen, welche zur 
Durchführung der organiſatoriſchen Beſmmungen 


halten, und dafür um fo lauter nach Staatshilfe 


Colonialgeſellſchaft, die Neu-Guinea -Compagnie, 
für die Zukunft auf die Ausübung der ihr durch 
den kaiſerlichen Schutzbrief übertragenen Rechte 


verbundene Dermwaltung ihres Schußzgebietes ein ⸗ 


trächtigt wird.“ 

Wie fehr hat ſich der Reichskanzler geſrrt, als 
er im Jahre 1884/85 von den „königlichen Kauf- 
leuten“ ſprach, welche die Führung in der deutſchen 
Colonialpolitik übernehmen würden! Die großen 
hamdurgiſchen Rheder waren die erſten, welche 
die Ausübung der Koheitsrechte in Kamerun als 
eine unerträgliche Erſchwerung ihrer Aufgabe 
höflich aber Befiimmi ablehnten. — Wenn übrigens 
die „Köln. Ztg.“ hinterher den perfiden Berfuch 
macht, das Odium für die Deulſchland eventuell 
zugefügte Benachtheiligung auf die Freiſinnigen, 
deren „erklärte Lieblinge“ die Engländer ſeien, 
abzuwälzen, fo kann man darauf nur antworten, 
daß es bekanntlich nicht die Freiſinnigen waren, 


Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterha 
die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene 
Zeitungen zu Originalpreiſen. 


es Zuſammenwirkens der Regierungen 


des Geſetzes ſozuſagen in 


Beſchlüſſe der Zuſtimmung des Bundesraths 
Die kleineren und kleinſten 
ien aber werden zum Theil ſchon durch ihre 

ezwungen ſein, ſich mit einander oder mit 


me Derfiherungsanftalten zu verſtändigen. 
dieſer Sachlage wird es doch vielleicht 5 
2 beſchäftigt unſere focialdemokratiichen Führer 
Bundesrath über die Begrenzung und 
0 demokratie wird auf dem Congreß ſehr ſtark 
n, wäre es auch nur, um zu vermeiden, 
der Bundesrath in die Lage verſetzt wird, 
Errichtung von 
cherungsanſtalten abzulehnen und nach An- | 


ſolcher Anſtalten anzu⸗ 
gebeten, ihr Augenmerk bei der Wahl von Dele- 
Reihe weiterer Maßregeln verfahren, um 
er möglichſt übereinſtimmenden Durchführung | 


chaft erörtert, welche Hohelisrechte über die 
er zwiſchen dem Zambeſi, Nyaſſaſee, Tan- 


der Mitbeſtitamung über den Unterlauf des 
Beſchluß feſthalten, den Congreß in Paris, wegen 


Apis 87 20 Bft Bi. | Spaltung der ſranzöſiſchen Soclaldemokralie in 


ſehen pflegten. Von hier aus gewinnt England Knſchlum 
an den von ihm beeinflußlen Congoſtaat und von da 
eine ſtarke Hilfstruppe gehabt. Wir erinnern nur 
| baran, mit Inne ag e ken 05 eee 
H raten, als ® ongreß in 

Man ſollte erwarten, daß das rheiniſche Blatt, ee ee ee greh 
5 1 0 ee e e . 1 0 
Siebentauſendmellen- Stiefeln Inneraſrina durch- däniſche Socialdemokratie immer offene Hand 
eilt hat, die deutſche Nation zum Widerſtand gegen N an e nach Hamburg kam von 1 
viel Geld. Es läßt ſich nicht beſtreiten, daß, nach 
allen Vorbereitungen zu ſchließen, der Pariſer 
Congreß die e der d e ele in einer 
als unferen Golonialpolitikern den ö Anzahl verſammelt ſehen wird wie felten zuvor. 


guten Naih zu geben: So gehet hin und thut des- | 


beſchaffe die nothwendigen finanziellen Mittel — | 
die engliſche oftafrikanifche Geſellſchaft verfügt über 


Wunſch ausgeſprochen, daß die mit der Landeshoheit 


schließlich der Rechtspflege durch kaiſerliche Beamte 
übernommen werde, wogegen fie ſich bereit erklärt hat, 
die Koſten der Verwallung dem Keich zu erftatten. Es | 
empfiehlt ſich, dieſem Antrage zu entſprechen, da eine 
lediglich durch Beamte der Geſellſchaft geleitete Der- | 
waltung und Rechtspflege nicht desjenigen Anſehens 
ü en wie 120 De a 15 5 die N 
dur as Reich genießen kann; dazu kommt, daß die 
Geſeilſchaft 99100 die Ausübung der Landeshoheit in Schwellenquantums 
der Erfüllung ihrer wirihſchaftlichen Aufgaben beein⸗ 


abend⸗ Ausgabe. 


ergaffe Nr. 3, und bei 


N 


welche durch den Abſchluß des Vertrages vom 
| Herbit 1885 Deuiſchland mit England gewiſſer⸗ 
maßen „verheirathet“ haben, wie der Staats- 
ſecretär Graf Bismarck ſich |. 3. ausgedrückt 
hat, ſondern der Herr Reichskanzler Fürſt 
Bismarck. „Wir haben das gern gethan“, fügte 
[Graf Bismarck hinzu, „weil wir in dieſer 
colonialen Ehe nur profitiren können an den 
Erfahrungen des anderen Theils“ u. ſ. w. 

Wenn England jetzt wirklich den Verſuch machen 
ſollte, uns zu benachtheiligen, ſo kann Deutſch⸗ 
| land ſich ja auf feinen Ehecontract, der freilich 
nicht, wie Graf Bismarck ſagte, vom Herbſt 1885, 


ſondern vom Oktober / November 1886 datirt, be- 


rufen. Unſerer Meinung nach beziehen ſich die 
Stipulationen nicht auf das jetzt in Rede ſtehende 
Innere Afrikas. Aber darüber laſſen wir gern 
den Herrn Reichskanzler entſcheiden, in deſſen 
Auftrag die Uebereinkunft von 1886 abgeſchloſſen 
worden iſt. 


Der internationale Arbeiter-Congreß 
in Paris 


augenblicklich auf das allerlebhafteſte. Die Social⸗ 


vertreten ſein, freilich nicht in einer Stärke von 
50 Mann, wie es kürzlich in einer conſervatiden 
Zeitung hieß. Den Herren Bebel und Liebknecht 
iſt es natürlich ſehr darum zu thun, daß auch 
wirkliche Arbeiter mit einem Mandat zum Congreß 
betraut werden, und ſie haben ihre Parteigenoſſen 


girten auch auf wirkliche Arbeiter zu richten; 
denn die bis jetzt gewählten Vertreter zum Congreß 
gehören dem Arbeiterſtande nicht an. Obgleich 


die Unkoften für einen Vertreter auf dem Gongref 


nach ſoclaldemokratiſcher Schätzung nur 250 MA. 


dem Gelde; die vielfachen Strikes haben alles 
flüſſige Geld verſchlungen. 
leitenden Perſönlichkeiten der Socialdemokratie 
verſichert, daß die Entſchlüſſe des Congreſſes von 


ngt. Klagend ſchreibt hierzu die „Kölniſche großer Wichtigkeit auf die Entſcheidungen des 


von der ſchweizer Regierung geplanten inter- 
nationalen Arbeitercongreſſes ſein werden. 


[Recht unbequem iſt es den deutſchen Gocial- 
demohraten, 


daß bie däniſchen Gocial⸗ 
demokraten an ihrem am 23. Mai c. gefaßten 


zwei feindliche Lager, nicht zu beſchichen. Die 


däniſche Soclaldemokratie, ſpeciell ihr Führer, der 


Folkethings⸗Abgeordnete P. Holm, der frühere 


folidarifh verbunden gefühlt, und die deutſche 
Socialdemokralie hätte dann in der däniſchen 


Kopenhagen abhielten, empfangen wurden. Für 
die zahlreichen Strikes in Deutſchland hatte die 


Eiſen- oder Kolzſchwellen? 
Schon im Jahre 1885 hatten ſich die nord- 
deutſche Gruppe des Vereins deutſcher Eifen- und 
Stahlinduſtrieller ſowie der Verein deutſcher 


Eiſenhüttenleute an den Miniſter der öffentlichen 
| Arbeiten mit einer Petition gewandt, in welcher 


Verkehr, dem Handel, der Coloniſation eröſſnen fie denſelben erfunten, veranlafien zu wollen vaß 
will. Die „Köln. Jig.“ freilich ne | ſchienen nicht nur nicht wieder größere Bedeutung 
Leute, die ſtets Berſammlungen und Reden halten, | ſchwellen durch Gi Fr 

5 e hellen aus Eiſen bezw. aus 
Refolutionen bejchließen, aber — die Taſaen zu⸗ 10 wie in den vergangenen, Jahren, Abende 
fahren un e ihunli chnell zu vollziehende 
U. ſ. w. rufen. Iſt doch dem Reichstage noch am g 3 
Tage des Seſſionsſchluſſes ein Nachtragselat zuge- gänzliche Herſtellung des Oberbaues lediglich aus 


gangen, wonach die letzte unabhängige beutfche | 


dem Hole bei Unterſchwellung der Eiſenbahn⸗ 
beigelegt, ſondern daß mit dem Erfah der Kolz- 


Giſen bezw. aus Stahl als Endziel ins Auge gefaßt 
werde. Neuerdings hatten die genannten Vereine 


ſich wiederum in dieſer Frage an den Miniſter gewandt 
und ihn erſucht, dahin wirken zu wollen, daß die 


der Landeshoheit verzichtet, das Reich dieſe einem ö Bezüge von Lobſchwellen aus dem Auslanbe 


kaiſerlichen Commiſſar überträgt und die Koſten Ausfall durch vermehrte Derwendung von Eſſen⸗ 


ſchwellen gedeckt werde. Dieſer Petition war eine 


thunlichſt eingeftellt und der dadurch entſtehende 


eingehende Begründung beigegeben, in welcher 
darauf hingewieſen wurde, daß die Zunahme in 
der Verwendung der Holzſchwelſen, welche ſich für 
die preußiſchen Bahnen auf 11,5 Procent des im 
Jahre 1883/84 in Gebrauch befindlichen Zuantums, 
für die übrigen Bahnen Deutſchlands auf 0,53 Proc. 
berechnet, den deutſchen Waldbeſitzern durchaus 
nicht zu gute käme, und worin dies auch an der 
Hand der Ziffern des jährlich vom Auslande zu 
imporlirenden Materials für Holzſchwellen nach⸗ 
gewieſen wurde. der durch die Bezüge dieſes 
aus dem Auslande den 
deutſchen Eiſenarbeitern entzogene Lohn war auf 
5 568 750 Mk., der bei den Staatsbahnen aus- 


fallende Frachtbetrag auf 1485 000 Mk. berechnet. 


Der Miniſter hat nun vor kurzem den Petenten 
erwidert, daß er zwar gern bereit jel, der Der- 
wen dung eiſerner Schwellen auf den preußiſchen 
Staatsbahnen nach wie vor die thunlichſte Be⸗ 
rückſichtigung angedeihen zu laſſen, daß er ſich 
jedoch nicht in der Lage ſehe, dem Antrage auf 
möglichſte Ausſchlieung des Holzes bei der 
Enmellenbefhaffung Folge geben zu können. Die 
Holzſchwelle, insbeſondere unter den neueren 

Berbeſſerungen des Kleineiſenzeuges, habe ſich 
nach langjährigen Erfahrungen als Schienen- 
unterlage beſonders geeignet erwieſen, während 

die feltherigen Gonftruchonen eiſerner Schwellen 


1889. 


betragen follen, ſo hapert es doch ſehr ſtark mit 


Es wird von den 


| Allen, Lindi, Mikindani find, ein Land, weſches wir Abg. Kördum, ferner P. Kündſen haben ſich 


Eimmer mit der deutſchen Socialdemokratie eng 


noch keine ausreichende Bewährung auf den⸗ 
jenigen Bahnſtrechen gezeigt haben, auf denen mit 
einem verhältnißmäßig feinen dezw. undurch⸗ 
läſſigen Bettungsmalerial nothgedrungen ge⸗ 


rechnet werden muß. Wenn es gelänge, die nach 
dieſer Richtung noch vorliegenden conftructiven | 
Schwierigkeiten zu beſeitigen, werde den eiſernen 


Schwellen eine ausgedehntere Vermehrung auch 
auf ſolchen Bahnkörpern eingeräumt werden 
können, auf denen ſie vorher nur in beſchränktem 
Umfange benutzt werden konnten. 


Mißſtände in den weſttältſchen Kohlengruben. 

In einer Zuſchrift von ſachkundiger Seite, 
welche der „Köln. Zig.“ zugeht, wird zunächſt die 
Frage aufgeworfen, ob in den 
Kohlengruben die Porſchrift 


ae als 6 Stunden täglich beſchäftigt werden 
A. 


bei vielen Bruben die Arbeiter, welche erhitzt und 


durchnäßt aus der Grube kommen, ohne Schutz 


gegen die Unkilden der Witterung den Weg um 


zu dieſem Zweck ſeien nur vereinzelt vorhanden. 
Auf dieſen Punkt wurde ſchon bei Beginn des 
und es wurde damals von 
angeblich gut unterrichteter Seite mitgetheilt, daß; 
durch welche 


Strizes hingewieſen, 


der Erlaß einer Polizeiverordnung, 
ſämmtliche Grubenverwaltungen zur Anlegung 


pflichtet würden, unmittelbar bevorjtehe. 
Die Schlußſitzung der Sampaconferenz 


wird vorausſichtlich nicht vor, ſondern bald nach 
Allein die Beförderung der 
chiffeirten Protokolle, Berichte u. ſ. w. auf fele- ı 
graphiſchem Wege von hier nach Waſhington hat 


Pfingſten ſtattfinden. 


vier Tage in Anſpruch genommen. Die Rück⸗ 
überſetzung der Aktenſtücke in die Schriftſprache 
und die Prüfung des Inhalts derſelben ſeitens 
der amerikantiſchen Regierung wird eine weitere 
Verzögerung herbeiführen. Die Beförderung der 
Schriftſtücke durch einen der Schnelldampfer des 
Norddeutſchen Lloyd dürfte unter dieſen Umſtänden 
ſowohl Zeit als Geld erſpart haben. 


König Milans Rückkehr 
von ſeiner orientaliſchen Reife wird in Belgrad 
von allen Parteien mit größter Spannung ent⸗ 
gegengeſehen. In der ſerbiſchen Hauptſtadt hegt 
man einige Befürchtungen, 
Anlaffe zu neuen Kundgebungen kommen. 


ſeines minderjährigen Sohnes Klexander ſind faſt 
3 Monate verfloſſen. Die Abdicatlon erfolgte 
am 6. März, dem Gedenktage der Erhebung 


Serbiens zum Königreiche. Tags darauf war das 
neue radicale Cabinet Gruic gebildet. Milan ver⸗ 
ließ jeboch die Haupiftadt erſt zwölf Tage ſpäter, 


um am 19. März des Morgens in Peſt anzu- 


langen, wo er vom Kaiſer Franz Joſeph empfangen 
wurde. Nach einem kurzen Aufenthalte in Wien 


kehrte Milan am 23. wieder nach Belgrad zurück, 


um von dort alsbald ſeine Reife in den Orient 
nach Pröckelwitz. 
Der auszeichnende Empfang, welchen der 


an wo er mehr als zwei Monate ver- 
weilte. 
Ex-König in Konſtantinopel beim Sultan ge- 
funden, tft noch in friſcher Erinnerung. 


Deulſchland. 0 
*Verlin, 5. Juni. 
Kaiſerg von Oeſterreich und des Zaren in 


Berlin berichtet ein Berliner Telegramm der 
„Köln. Ztg.“, daßz am Berliner Hofe Anordnungen 
ergangen ſeien, nach denen das Eintreffen des 


Kalſers von Oeſterreich in Berlin am 13. oder 14, 


Kuguſt erwartet werden kann; für den 15. Auguſt 


wäre bereits eine große Parade der Berliner 


Garniſon vor dem Kaiſer Franz Joſef in Ausſicht 


genommen, deſſen Kufenthalt drei bis vier Tage 
währen dürſte. Auch die Angaben über das Ein- 
treffen des Zaren hätten bereits feſtere Seftalt 
gewonnen, ſchienen jeboch der Bestätigung noch 
zu bedürfen. Jedenfalls werde ſich Kaſſer Wilhelm 
Unmittelbar noch der Abreiſe des Zaren nach 
Meiningen zum Beſuch des Herzogs Georg be⸗ 
geben. — Don der Kbſicht einer Einladung bes 
Kaiſers Franz Joſef an Kaiſer Wilhelm zu ben 
Herbiimandvern in Mähren iſt nach der „Kreuz⸗ 
Ag.“ in Wiener „ſonſt unterrichteten“ Kreiſen 
nichts bekannt. 

Iczine neue Verſion.] Officlöſen Nachrichten 
zufolge war es lediglich der dringende Rath Des 
Raiſerlichen Leibarztes, Dr. Leuthold, weicher 
die Reiſe des Kaiſers Wilhelm und des Königs 
Humbert nach Giraßburg verhindert hat. 

Die Deputation ber drei Bergleute von der 
Saar], welche nach Berlin zu der Audienz bei 
dem Kaiſer gereiſt waren, iſt aus Berlin an der 
Saar wieder eingetroffen. Audienz beim Kaiſer 
ift derſelben nicht gewährt worden; vielmehr iſt 
eine ſchriftliche Antwort auf ihr Telegramm 
mittlerweile hier eingetroffen und denſelben heute 
durch das Bürgermeiſteramt eingehändigt worden, 


worin, laut der „Trier. Odzig.“, auf die Worte 


des Kaiſers an die weſtfäliſche Deputation hinge⸗ 
wieſen fein ſoll. Auch verlautet, 


zogen werben ſollen. 
* [Der esfte Orienkconrierzug.] Die „Nordd. 
Allg. Itg.“ widmei der Thatſache, DaB geſtern 


Nachmitſag 5 Uhr der erſte Drientcouriersug vom 
worden iſt, 
einige kurze Sätze, welche die Thatſache al als 
. > b Yinu- | 
fügen, daß durch vorzügliche Anſchlüſſe an Ham⸗ 
burg den dortigen Intereſſenten und dem über | 


Bahnhof Friedrichſtraße expedirt 


eine bemerkenswerthe regiſtriren und 


ſeeiſchen Verkehr fein KAuthell an jener Einrich⸗ 


tung voll und ganz gesichert, desgleichen auch für N 
burg⸗Mawkaer Bahn ſtalt. Zu Derielben waren 


einen schnellen Anſchluß von und nach Köln ge⸗ 
ſorgt ſei. 

Breslau, 5. Juni. 
Kirſchberg meldet der „Bolte“: Die Fabrikarbeiter 
Krebs'ſchen Eheleute aus Ruhbank, weiche ihr 
jüngſtes Kind dem Kungertode preisgegeben 
hatten, waren vom hieſigen Schwurgericht am 
15. Januar cr. zum Tode verurtheilt worden. 
Der Kaiſer hat jedoch im Gnadenwege die Tobes- 
ſtrafe in lebenslängliche Zuchtzausſtrafe umge⸗ 
wandelt. Dienſtag Nachmittag wurde den hier 
inhaftirten Krebs'ſchen Eheleuten dieſe Bolſchaft 
bekannt gegeben. Die übrigen Kinder des Krebs 
find in hieſiger Gegend bei mildthäligen Leuten 
untergebracht. 

Schwerin i. M., 5. Juni. das amtliche 
Ergebniß der im Waßlkreiſe Schwerin i. M. am 
1. Juni fiattgefundenen Reichstagsſtichwaßl iſt 


weſtfällſchen 
der Bergpolizei⸗ 


Die ſellens bes Kaiſers angeordnelen Er- ) 5 1 95 
mie werben ja le Rufkkiiren. Hie Salkenhann und v. Zoleekt, viele hohe Würden⸗ 


Zuſchrift erwähnt ferner des Uebelſtandes, daß; Clerus aller Confeſſionen anweſend. der Ober- 


Vernehmen nach diesmal in Danzig geblieben. 
wegen Körperverletzung, 4 


es möchte bei 06 ö 
e 1 
der feierlichen Abdankung des Königs zu Gunſten 


Ueber den Beſuch des 


nach München an. 


fall, 


folgendes: Abgegeben wurden 14573 Stimmen. 
Davon erhielt Senator Rudolf Brunnengräber 
(nat.⸗ üb.) 7673 und Miniſterialrath v. Blücher 
(aconſ.) 6905 Stimmen. Erflerer iſt mithin gewählt. 
Dresben, 5. Juni. Der König iſt heute früh b 
| auf der Eiſenbahnſtrecke Danzig Zoppot der 
| Morgens 6.29 von Danzig und der Morgens 7.10 
von Zoppot fahrende Zug nicht abgelaſſen. 


von Ems und die Königin von Brüſſel wieder in 
ber Billa Strehlen eingetroffen. 


Beterreich⸗Angarn. 


[Wien, 5. Juni. Der Prinzregent Luitpold von 

Baiern tritt heute 8¼ Uhr Abends die Rückreife 
Mittags machte der Naifer | 
dem Prinzregenten einen halbſtündigen Abſchieds⸗ 
beſuch. Am 11. Juni begiebt ſich der Kaiſer auf 
einige Tage zum Beſuche des Prinzen Leopold 


und der Prinzeſſin Giſela nach München. 


Lemberg, 5. Junl. Bei der heute in Lancut 


ordnung vom 14. Juni 1884 beachtet werde, wo | ftattgefundenen Beifehung der Leiche des che- | 


nach beim unterirdiſchen Grubenkeirted ein Arbeiter | nr: 
in einer Temperatur von 29 Grad Lelſius nicht Solisten Grafen älfreb Potocht 


maligen Miniſters und Statthalters von 


träger, Vertreter 


ceremonienmeiſier ſprach der Familie des Der- 


Rorbenen im Auftrage des Kaiſers deſſen herz⸗ 


Ankleideraum zurücklegen müſſen. Berdeckte Hänge liches Beileid, 


ſowie das Bedauern 


können. (W. T 


tim 7. Junt: 8. b. Tage. 
G . 33 fl 28. Danzig, 6. Zuni. PA, p e. 


Wetterausſichten für Sonnabend, 8. Juni, 


1 * auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte, 
gedeckter Zugänge zu den Ankleideräumen ver- | 


und zwar für das nordöftliche Deutschland: 


Warm, zum Theil heiter, wolkig; friſche bis 
ſtarke, böige Winde. Vielfach Gewitter und Regen. 


Für den 9. Juni (Pfingſtſonntag): 


Wärmelage kaum verändert; wolkig, iheilweiſe 


heiler, vielfach bedeckt und windig mit Gewittern 
und Regen. i 


* [Dom Jagdaufenihalt des Kaiſers] in 
Pröckelwitz wird heute gemeldet, daß der Kaiſer 


ı benfelben noch nicht abgebrochen hat. Der Kaiſer 
ſetzt heute noch die Jagd auf Rehböcke fort und 
ſoll erſt heute Abend oder morgen früh Pröckel⸗ 
witz zu verlaſſen beabſichtigen, um ſich direct nach 
Alifelde zum Antritt der Heimfahrt zu begeben. 
Unter dieſen Umſtänden wird wohl bie Fahrt nach 
den geneigten Ebenen des oberländiſchen Canals 
unterbleiben. Am Montag Nachmittag nach dem 
[Gewüter hal der Kalſer noch 3 Rehböcke, am 

Dienſtag, wo er ſich ſchon mit Beginn der 


Dämmerung in den Wald begab, fernere 3 Reh- 
böcke geſchoſſen. Geſtern follie eine Treibjagd ſtatt⸗ 
finden. Gewöhnlich begiebt ſich der Kalſer, nur 


begleitet von ſeinem Büchſenſpanner und dem 
| Jäger Schmidt aus Pröckelwitz, auf den Anſtand. 


Die Schulter des Jägers Schmidt dient dem Kaiſer 
gewöhnlich als Stützpunkt für das Gewehr beim 


Zielen, doch ſchießt der Kalfer auch aus frei an- | 


gelegtem Gewehr, ſobald ihm ein Stück Wild 
unerwartet ſchußgerecht kommt. 
it ein jo geübter Schütze, daß er nur ſehr ſelten 
fehlt. Während ber Dauer des Aufenthalts des 
Kalſers in Pröckelwitz haben alle Courierzüge 


in Altfelbe- kurzen Aufenthalt und es geht von 
dort ein beſonderer kaiſerlicher Eſtafettendienſt 
Am letzteren Orte ſind zwei 
Poſtbeamte — ein Inſpector und ein Aſſiſtent — 
ſtationirt, um den Poſt- und Telegraphendienſt 
zu beſorgen. — Ueber einen ſtörenden Zwiſchen 
der ſich bei der Ankunft des Kalſers im 
| Zelegraphenbetrieb ereignete, 
„Elb. Zig.“ wie folgt: Als der Halfer in Pröchel⸗ 
wollte er die neue Telegraphen⸗ 
Linie probiren und feiner hohen Gemahlin die 


witz ankam, 


glückliche Ankunft melden. 
graphen- 
ſagten aber den Dienſt. In höchſter Erregung 
eilte der Poſtinſpeckor von Pröckelwitz nach 
Chriſfburg und fand nun, daß die am Poſt⸗ 


Sowohl die Tele⸗ 


gebäude angebrachte Fahne bie Störung ver- | 
bie Kalſerin die 
79 2 [a Zerg end at! 7 

291 des hohen Bemahls 2 Stunden zu 91 zu ermitteln geweſen. Um A Uhr Morgens konnten 


anlopt hatte, durch weiche 


* Der Schah von Perlen] trifft übermorgen 


ein und wird ſich, 


„Blitz“, zwei Dibiſtons⸗ und 12 Torpedobooten 


bejiehenbe Torpedo⸗Uebungsgeſchwader hat, wie 
ſchon mitgetheilt iſt, vom 13. Juni ab feine Boft- 


ſtatton in Neufahrwaſſer. Die Flottille wird dies⸗ 
mal über 14 Tage bei Banzig und Swinemünde 


zurückkehren. 


eine ſehr geringe. Es ſind in Danzig, von wo aus 


[Begnadigung] Aus! 


die Extrazügler mit dem Morgens abgelaſſenen 
Schnellzuge bis Stolp befördert wurden, 24 Billets 
nach Berlin und 4 nach Gtellin und auf den 


gelöſt. 
* [Pfingſt-Egtrazug nach Eeriheus] Am 


i an Pe eee wird ener 5 15 | 
i Min. ein Exirazug vom Legentbor-Bahnhofe gane 5 5 h 
nach Garihaus abgelalfen werden, der 9.22 Borm, | Gchützengarten hat einen Befammiertrag von 1171 Mk. 

dort eintrifft, 8.15 Abenbs von Carthaus wieber 
in Danzig eintrifft. 
Es werden zu dieſem Zuge Billets 2. und 3. Klaſſe 
zum Preiſe der einfachen Hinfahrt nach Kahlbude, 


abfährt und 10.37 Abends 


Zuckau und Cgrihaus ausgegeben. 


* [Marienburg MNlawkaer Bahn.] Heute Bor⸗ 


Generalserſammlung der Actionäre der Marien⸗ 


11 Actionäre erſchienen, welche un Kctien ver- 
traten. Es wurden der Verwaltung für das ver⸗ 
floſſene Geſchäftsjahr Decharge ertheilt, die Der- 
theilung der in Vorſchlag gebrachten Dividende 
von 5 Proc. auf die Prioritätsgclien und von 
3 Proc. auf die Stammactien genehmigt und die 
ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsraths 
wiedergewählt. Pr 

* [Eaurlerzugverbindung mit Graudenz.] Um 
für die Stadt Eraudenz directe Knſchlüſſe an den 


Abends nach Berlin gehenden Nachicgurterzug zu 


chaffen, werden vom 15. Juni ab für die Strecke 
Graudenz⸗Caskowitz zwei Züge eingelegt. Der eine 
fährt um 9½ Uhr Abends von Graudenz ab und 
kommt 10.11 in Laskowitz an, der andere fährt 
10.41 Abends von Laskowitz und kommt 11.36 
in Graudenz an. 


waren der 
Dberceremonlenmeilter Graf Hunyaby de Ketheln, 
die Minister Graf Taaffe, Dr. Dugafſewsky, Graf 
98 280, 
des fidels, ſowie der hohe 
g Br Nr. 32876. Der zweite Kauptigewinn iſt dem 


aus, an 
der Leichenſeier nicht persönlich thellnehmen 
abenlelen mins berſönich beigen en 209 899 283478 823907. 


129 311 


110 309 


Se. Majeſtät 


berichtet heute die 


als auch die Telephon-Teitung ver⸗ 


auf die malfiven Umfaſſungsmauern und Theile 
des unterſten Stockwerkes ausgebrannt. In den 
übrigen Thellen des Fabrik- Etabliſſements it der 
Betrieb durch den Brand in keiner Meile gestört. 


Ueber die Eniſtehung des Feuers iſt bisher nichts Bon en beser fur, Ma) ſelöſt in Anſpruch ge 


die ECroica-S ni Beet , 
„[ Pfingſtextrezug nach Berlin. Die Be- ie roica-Symphonie von eethoven 
ihelligung an dem Grirasuge, welcher heute auf 
der hinterpommerſchen Bahn von Stolp nach 


Berlin abgelaſſen wurde, war von hier aus nur 
= gelaſſ RER h x „Rheingold“ von Wagner. 


* [Pfingſtferien.] Morgen beginnen bei den 


höheren Lehranftalien die Pfingſiferien, welche 
| mit Rückſicht auf die am 13. und 14. Juni in | D 
Danzig ftattfinhende Directoren-Conferenz bis incl. 


16. Juni dauern. Während dieſer Zeit werden 


*Deuiſcher Fleifiher-Berbandstag.] In den 


Tagen vom 23. bis 24. Juli d. J. findet in Danzig 
ber 13. deutſche Fleiſcher-Verbandstag ſtatt. Der 
Verband vereinigt eine große Zahl von Fleiſcher⸗ 


Innungen in allen Theilen Deutſchlands. Mit 


dem Berbandstage iſt auch eine Kusſtellung von 
MNaſchinen, Geräthen und Werkzeugen für die 


Fleiſcherei, Fleiſch⸗ und Wurſtwagren⸗Sabricatlon 
verbunden. 


* [Marienburger Schloßbau-Lokterie.] Bel 
der heute forigejeßten Ziehung wurden ſämmt⸗ 
liche Hauptgewinne gezogen, und zwar fiel der 
erſte Haupigewinn von 90 000 Mi. auf Nr. 
der zweite von 30000 Mk. auf 
Nr. 203 696, der driite von 15 000 Mn. auf 
Pfennig. Er wurde heute verhaftet. 


Es wurden heute ferner gezogen: 


2 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 244 828 262 340. 


5 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 50 837 155 297 


5 Gewinne zu 1500 Mk. 
232 340 269 826 274.098 324 650. 
28 Gewinne zu 600 Mk. auf Nr. 16 905 20 246 


25 968 29 892 39 997 43570 44 686 45 711 53485 


71 023 72 833 97 871 104527 146 943 150 391 


172 169 179 893 189 242 206 060 213 290 214.358 | 
242 212 255 257 278 175 292 050 292 641 322.878 | 


386 481. 

54 Gewinne zu 300 Mk. auf Nr. 3628 10 658 
11738 13 820 15 722 35 293 37 321 37 990 
38045 49 359 51934 53029 70 110 71 023 


73 C013 75011 91838 97014 104195 106 137 


111777 112 567 
130 156 


186540 201 753 


121 254 
134 948 
202 331 


128 496 128789 
174140 178714 
202 859 216 967 


231023 237 245 244436 248 091 261 761 265 553 


276 698 284 494 310 839 312 286 314471 318 616 


319 170 321348 322 726 328 511 329 946 344607 | denſelben anlegen können. — Die geftrige Geuven⸗ 


346 751. 

115 Gewinne zu 150 Mk. auf Nr. 845 3076 
7860 13 156 15 594 17 154 19 073 20 123 21 305 
23263 29 563 32 235 35 614 38 067 41 087 42248 
44244 45045 45166 45 767 47585 48189 48202 


48441 51162 58871 62708 70320 72231 73034 | 


73 685 77231 77757 79010 79 627 80 910 88020 
91052 100 904 103 418 107 800 108 186 
113173 117659 123469 126034 
129 632 129 726 131 034 132 939 135 925 137 485 
137830 142 408 153726 159544 162 743 
163077 164035 166280 167266 168315 


170525 173584 177250 178 775 180 385 193 251 | 


194493 210237 217573 220 078 221 725 230 441 
282 847 232 988 237 041 238 516 240 182 240 896 
245 434 245 894 248 336 252 319 253 017 254 747 
257 919 277122 277245 281433 285 263 286.364 


286 859 286 895 287 711 293 931 295 711 295 875 | 


300 726 301 686 303 907 305 307 310 644 310 873 


313 014 315 696 320 942 321 996 322 341 322 988 


327952 329171 330 976 334.095 346 716. 


* [Feuer in der Chemiſchen Fabrik.) Das ſchon 
in der Morgen-Kusgabe gemeldete bedeutende | 


Feuer, weſches geſtern ſpät Abends in der Leim- 


fabrik des großen Etabliſſements „Chemiſche 
Fabrik“ zu Legan ausgebrochen war, iſt glück ⸗ 


licher Weiſe auf ſeinen Herd beſchränkt worden. 


Nachdem die erbetene Dampfſpritze der Kalferl. 
Werft mit größter Bereitwilligkeit und Schnellig⸗ 
keit zu Hilfe geſandt war, gelang es, das Jeuer 
verhältnißmäßig ſchnell zu erfticken, jo daß ſogar 


die ganz nahe fiehenden Kolzanbdauten fat unver- 
ſehrt blieben, Die Leimfabrik iſt allerdings bis 


zwei Druckwerke der Feuerwehr und die Dampf- 


(Sonnabend) Vormittags mit Exlrozug in Thon ſpritze bie Brandſtelle verlaſſen. Die beiden anderen 


der „Th. Oſtd. 31g.“ zufolge, 
vorausfihilich bie zum Abgange des Courierzuges 
nach Berlin dort aufhalten. 1 

* [Torpedobostsflotille.] Das aus dem Kviſo 


Hruckwerke der Feuerwehr waren noch im Laufe 
des Tages beſchäftigt, die beim Aufräumen immer 
wieder von neuen hervorbrechenden Flammen zu 
löſchen. 


*[Soncert zum Beſten der Ferien⸗Colonien.] Das 
von dem Regiment König Friedrich I. zum Beſten 


der Ferien-Colonien beabſichtigte Concert am 14. Juni 


im Schützenhauſe wird ſowohl durch die Art der Ver⸗ 
anſtaltung wie durch den hervorragend muſikaliſchen 
Werth der einzelnen Nummern das Intereſſe der zahl- | 


g i 5 ! . 
manövriren und erſt am 29. Zunl nach Kiel reichen Muſikliebhaber Danzigs ganz beſonders erregen 


Das Programm befieht aus 2 Theilen und enthält u. a. 


Fantaſie von Liszt für Klavier mit Orcheſter, Romanze 
F-dur von Beeihonen für Violine mit Orcheſter, Arie 
aus „Hans Heiling““ von Marſchner mit Orcheſter, 


zum Schluß „Einzug der Götter in Walhall“ aus 
Zwiſchen beiben Theilen 
liegt eine längere Pauſe, in der auch der große Garten 
dem Publikum zur Erholung geöffnet iſt. 

N n u d haben Stab i 
ſohn un ernfänger Städing ihre Mitwirkung zu- 
Stationen zwiſchen Danzig und Stolp 9 Billets f ! ne 1058 10 

verkauft worden. Im vorigen Jahre wurden in 
Danzig 39 Billets nach Berlin und 10 nach Stettin 
daß die Be⸗ 
ſchwerden der Bergleute einer Unterſuchung unter⸗ 


gejagt; die Leitung des Orcheſters liegt in den be- 
währten Händen des Herrn Kapellmeiſter Theil. Es 
bedarf wohl nur noch des Hinweiſes auf den wohl- 


thätigen Zweck, um dem Unternehmen einen ſchönen 


Erfolg zu ſichern. 
Monſtre- Concert des Militär Frauen- Vereins im 
ergeben. Die Unkoſten betrugen 600— 700 Mk. 


1. Armeecorps wie folgt fait: 


Webung: bei der Infanterie, Jäger-Bataillon und 


Pionier- Bataillon vom 24. Auguft bis 1. November, 
die ſechswöchentliche Uebung vom 21. Geplember bis 
1. November und die vierwöchentliche Mebung bei der 


a 8 2392 a ; ri b 88 20. Juni bis 14. Juli, 
| mittag fand hier im Directionsgebäube die Sahres- Inlamezie und den dägern vom 20. Juni bis b Jul 


während bei den Pionieren dieſe Uebung bereits am 


28. Mai begonnen hat und bis zum 24. Zuni bauert. 
Bei der Fußartilierie wird die zehnwöchentliche Uebung 


vom 1. Sepiember bis 9. November, die ſechswöchent⸗ 
liche vom 29. September bis 9. November und die 


gehalten werden. 

*[ehrerinnenprüfung.] Die diesjährige Michaelis⸗ 
Abgangsprüfung beim ſtädtiſchen Lehrerinnen Seminar 
zu Danzig iſt auf die Tage vom 11. bis 17. Oktober 
anberaumt worden. Die beiden erſten Tage find der 


ſchriftlichen, die drei letzten der mündlichen Prüfung 


gewidmet. 0 
* [Ber orniehelogifche Verein] unternahm vor- 


der ſich im Schlangenzuge durch die jezt mit ſchönſten 


nommen und letztere ſchwärmten nun nach verſchiedenen 


auf Nr. 110 587 


ungariſche 
feiern zu helfen. Freunde und Bekannte hatten ſich 
vereinigt, 


Zu den 
David⸗ 


Zahl der zum Gartenfeſte geladenen Gäſte, 
* [Wohlshätigkeils - Concert.] Das vorgeſtrige 


gen in maleriſcher Tracht. Dabe 
die Rebungen der Erſahreſerviſten] finden beim 
Die zehn wöchentliche 


e Die Hofleute begannen, 
Kräutern geſchmückten Wieſen zieht, bis nach der Gee- | 
mündung. Dort wurden die Böte auseinander ge⸗ 


Richtungen aus, um nach den ſchwimmenden Inſeln zu 


gelangen, wo taufende von Möven etc. ihre Brutſtätten 

aben. Es war aber noch etwas zu früh, denn man 
fand die Neſter faſt noch alle mit Eiern belegt, von 
jungen Möven, die ſonſt in großem Schwarm dem 


Ornithologen eine ſellene Augenweide boten, ſah man 


hin und wieder eine oder zwei den erſten Schwimm- 


verſuch machen. Nach etwa zweiſtündigem Aufenthalt 
| auf dem See wurde an der Gasper Geite gelandet, 
der Reſt des Abends dann in der Strandhalle auf der 


Weſterplatte zugebracht. 

* [Grundſtücks-Berkauf.] Das „Café Central“ in 
der Langgaſſe, deſſen bisheriger Inhaber ſich in 
Concurs befindet, iſt von Herrn A. Rohde käuflich er⸗ 
worben. Ferner iſt das Lokal „Zum Höcherl-Bräu“ 
(„reundſchaftlicher Garten“) von dem bisherigen Be- 
ſitzer, Rentier Schulz, in den definitiven Beſitz der 
Culmer Export Bier-Brauerei des Kerrn Köcherl über- 


egangen. f 
1 5 UUnterſchlagung.] Der Portier im „„Engliſchen 
Haufe“ beauftragte den Arbeiter St., aus ſeiner 
Wohnung am Fiſchmarkt ein Portemonnaie mit 10 Mk. 
Inhalt, 1 golbenen Trauring und mehreren Schlüſſeln 
zu holen. St. nahm von der Ehefrau des Portiers 
die Gegenſtände in Empfang, ließ ſich aber nicht mehr 
ſehen und verjubelte das Geld bis auf den lehten 


olizeibericht vom 6. Juni.] Derhaftet: 1 Arbeiter 
men 8 5 1 1 1 1 70875 ; 
dachloſe. — Geſtohlen: 1 filberne Ankeruhr Nr. . 
Ein nen 150 Rarrirtes Wollſtoffkleid. — Ge- 
funden: 1 Schlüſſelring mit Schlüſſeln, 1 gehäkelte 
Decke; abzuholen von der Polizei- Direction. — Der- 
loren: Am 2. d. Mis. ein Portemonnaie mit 61 Mk. 
22 Pf. Inhalt; abzugeben auf der Poliei-Direction 
hierſelbſt. 
I 0 6. Juni. Als der geſtern Abend von 
Danzig nach Putzig fahrende Dampfer „Hecht“ vor 
unſerem Steg hielt, um hier Paſſagiere aufzunehmen, 
begegnete einigen derſelben ein Anfall. Ein Boot, 
welches mit 4 Paſſagieren (3 Herren und einer Dame) 
beſezt war, begann bereits in der Nähe des Strandes 
bedenklich zu ſchaukeln und ſchlug ſchließlich — wahr⸗ 
ſcheinlich in Folge des unruhigen Verhaltens der In⸗ 
faffen — vollſtändig um. Alle Perſonen fielen ins 
Waſſer, nahmen aber, da der Unfall an einer ſehr 
lachen Stelle paſſirte, keinen weiteren Schaden. Da 
feht häufig hier Dampfer ankommen, welche theils 
Perſonen abſetzen, theils ſolche von hier aufnehmen 
wollen, macht ſich der Umſtand doppelt fühlbar, daß 
die Arbeiten an der Verlängerung des Seeſteges noch 
nicht vollendet ſind, weshalb die Schiffe nicht direct an 


ſchau beſuchten 716 Perſonen, am Diner im Kurhauſe 
nahmen 77 damen und Kerren Theil. — Vor dem 
hieſigen Schöffengerichte hatte ſich geſtern die Arbeiter⸗ 
frau A., welche für den Bäckermeiſter N. hier Back⸗ 
woaren herumtrug, wegen Betruges zu verantworten. 
Die Angeklagte hatte in 18 verſchiedenen Fällen Be- 
träge, welche fie für verkaufte Waaren eingenommen, 
nicht an N. übergeben und in ihrem Nutzen verwendet, 
auch, um vorzeitige Entdeckung zu vermeiden, in dem 
Abrechnungsbuch eigenhändig falſche Abſchreibungen 
vorgenommen reſp. von anderen vornehmen laſſen. 
Der Gerichtshof verurtheilte fie zu einer Geſammtſtrafe 
von einem Monat ROLE 

— Auf der unſer Kaiſerthal durchlaufenden Pferde- 
bahn foll am erften Pfingſtfeiertage der Betrieb für 
die Dauer der diesjährigen Sommerſaiſon wieder auf- 
genommen werden. 

* Der Amtsrichter Horof in Schöneck iſt in gleicher 
uren an das Amtsgericht zu Ujeſt verſetzt 
worden. 

% Elbing, 5. Juni. Cadinen, der wundervoll am 
Fuße waldiger Höhen am Kaffufer liegende Herrenſitz, 
iſt als Feſtſtätte eigentlich Eigenthum der ganzen Doppel- 
provinz geworden. Wann immer Studenten, Sänger, 
Turner, größere geſellige und fociale Vereinigungen 
einen Tag in herrlicher Natur verleben 91 0 

e 


dachten ſie zuerſt an Cadinen und immer fanden fie 


forten gaſtlich geöffnet, konnten eines freundlichen 
mpfanges ſicher fein; ihre beſten Erinnerungen knüpfen 
ſich an die Waldgründe, die Kusſichtshöhen, die Park ⸗ 
fluren dieſes Gutes. Damit iſt Cadinen zum Gemein- 
beſitz unſeres Landes geworden, jeder kennt, jeder 
liebt dieſen ſchönſten Punkt am hohen Waldgeſtade 
mit dem weiten Horizont von See, von Eichen- und 
Buchenmaſſen. Aus dieſem Grunde erregen auch die 
Feſttage des Guts wohl allgemeines Intereſſe. Ein 
ſolcher iſt heute in glänzender Weiſe gefeiert worden. 
Am 5. Juni hat vor 75 Jahren das Geſchlecht 
Birkner den Beſitz von Cabdinen angetreten und dieſem 
Gedenktage galt die heutige Feier. Die Hallen 
und Räume, die fo oft in gaſtlichſter Weiſe 
anderen zu ihren Feſien offen ſtanden, waren heute 


nommen. Schon am frühen Morgen flatterte heiterer 
Flaggenſchmuck rings im heißen Morgenwinde. Außer 
der Standarte von Cadinen, die ein Schiff zeigt, wehlen 


die Farben von Deutſchland, Preußen, der Stadt Elbing 


luſtig zwiſchen dem Laubgrün hervor, die Banner von 
Amerika und von Italien grüßten einzeine aus weiter 
Ferne angelangte Gäſte. Eine große Zahl von Be- 
kannten, Freunden und Angehörigen füllte die Räume 
des e Die erſten langten mit einem eigens 
für ſie beſtimmten Dampfer zum Feſtmahl an, die 
anderen, zuſammen wohl 80-100 an Zahl, Nachmittags 
auf verſchiebenen Wegen. Außer anderen Deputationen 
brachte auch der Kriegerverein aus Baumgart ſeine 
Glückwünſche dar. Außerdem war mehr als die drei- 
fache Zahl aus der Nachbarſchaft vom Gute ſelbſt und 
von weiter her zuſammengeſtrömt, um den Tag mit- 


um dem Jubilar ein Andenken an dieſen 
Tag zu ſtiften, die hohe Geſtalt der Germania 
von Calandrelli erhebt ſich ſeit heute oben 
an einer Lichtung des Waldparkes auf kräftigem 
Sockel, weit alle Umgebung beherrſchend. Die Ueber- 
gabe dieſer Statue und die einer Adreſſe des Kreis⸗ 
ausſchuſſes, dem der Beſitzer angehört, eröffneie die 


Feier, dann ſetzte man ſich im Schatten der mächtigen 


Kaſtanienbäume zum Feſtmahle. Dieſes war kaum be- 
endet, als der Tour dampfer (ſeit vorigem Sommer 
beſitzt Cadinen regelmäßige Dampferverbindung mit 
Elbing) und eine Menge Privat-Equipagen die größere 
darunter 
viele Damen, an den Feftort brachte. Nach lebhafter 
Begrüßung und ſchnell eingenommenem Nafjee begann 
der Kauptact des Feſtes, ein abe der Gutsangehöri⸗ 

vertheilten reizende 
Kinder einen kurzen Abriß der Geſchichte von Cadinen. 
Darnach iſt das Gut urſprünglich in polniſchem Beſitz 
geweſen, doch in deutſche Hände übergegangen. Ein Kloſter 
hat damals noch nicht auf den Höhen von Cadinen geitan- 
den. Die Sage bezeichnet eine der Töchter des Koggo, 
eines der zwölf Göhne des Fürſten Waidewur, namens 
Cabina, als Erbauerin der nach ihr benannten Burg, 
in hiſtoriſcher Zeit finden wir unter den Beſitzern den 
Drben, dann Sans v. Banfen, die Grafen Schlieben, 
Struenſee und anbere. Erſt ſpät, im Jahre 1685, hat 
der Beſitzer Graf Schlieben hier das Franziekaner⸗ 


0 22 kloſter gegründet und mit Frauenburger Mönchen be- 
vier wöchentliche Uebung vom 1. bis 28. September ab- } 


ſiedelt. Diefes Kloſter, eine romantiſche Zierde der 
Landſchaft, in deſſen Kirche die Sänger eine kreffliche 


| Ahuftik fanden, iſt erſt 1826 aufgehoben und 1840 
wieder für Gadinen, dem der Grund und Boden ge- 
hört hatte, zurückerworben worden. — So ſtehen die 


letzten ſeiner Mönche als charankteriſtiſche Geſtalten 
noch in dem Bilde des heutigen Cadinen und deshalb 
wurde der Aufzug am Nachmittage auch mit einer 


255 ' [Gruppe der braunen Franziskaner eröffnet, deren 
geſtern unter reger Beiheiſigung eine Excurſion nach 
dem Gasper See. Don Weichſelmünde fuhr man mit 
Böten, welche hintereinander zufſammengekoppelt und 
an der Treldelleine gezogen wurden, durch den Canal, 


einer mit pathetiſcher Rede die neue Zeit grüßte. 
Dann folgte in maleriſcher Kleidung, geführt von dem 
Inſpector hoch zu Roß, in buntem Zuge eine Reihe 
von Darſtellungen aus dem Arbeitsleben des Gutes. 
10 es kamen die Förſter und 
Jäger mit ihren Hunden, ihrem ganzen Berufs- 
opparat, auf laubgeſchmüchter Tragbahre einen Rehbock 
und Fafan bringend; die Handwerker mit ihrem Werkzeug, 


die Fifcherei, 


die Heu⸗ 15 Erntewagen mit ſchmucken 
Geſtalten belebt, die Brennerei, die Molkerei, die 
Ziegelei, endlich die Schuljugend, geführt vom Lehrer 


mit Rede und Lied. Den Schluß bildete der Nacht- 


wächter in vollem Berufswichs, der mit launiger 
Ansprache die Gäſte zu den Luſtbarkeiten wies, die 
ihrer harrten. Mit ihnen miſchten ſich die Gutsange⸗ 
hörigen, die Arbeiter, die Jugend. Die Muſik ſpielte 
zum Tanze auf, die Rutſchbahn des „Mullenbergs“ 
wurde lebhaft benutzt, noch lebhafter die Sapfftellen 
belagert, wo ein erquickender Trunk geboten wurde, 
der bei der glühenden Hitze köſtlich mundete. Der 
Abend geitaltete ſich zu einem gelungenen Volksfeſte, 
farbige Lampions, bengaliſche Flammen und der 
ſilberne Mond erhellten mit ihrem Lichte den milden 
Dämmer der Sommernacht, man mochte ſich von dem 
feſtlichen Cadinen garnicht krennen und es war ſehr 
spe als der Dampfer die Gäſte nach Elbing e uind 
Elbing, 5. Juni. Wie die „Altpr. Zig.“ meldet, find 
im Stadtkreiſe Elbing 164000 Mk. an ſtaatlichen 
Beihilfen für die Ueberſchwemmten ausgezahlt. 
Kußerdem wurden 14 500 Mk. als Darlehn gegeben. 

* Der Pfarrer Geſchke, bisher an der evangeliſchen 
Pfarre in Baierſee ihätig, iſt an bas neu gegründete 
Kirchſpiel zu Villiſaß (bei Kulm) verſetzt; an deſſen 
Stelle übernimmt Herr Pfarrer Modrow die Pfarrſtelle. 

Königsberg, 5. Juni. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde der vom Magiſtrat beantragte 
Crebit von 591600 Mk. bewilligt, welcher zur 
Belegung von Straßen und Plätzen mit Lei- 
tungen für die elektriſche Central Anlage er- 
forberlich iſt, die ſchon zum Herbſte in Wirkſamkeit 
treten ſoll. — Die hier ſeit einigen n beſtehende 
Pfennig-Gparkaſſe hat in dem mit dem 31. März d. J. 
abgelaufenen Geſchäftsjahr einen nicht unweſentlichen 
Rückgang gegen frühere Jahre aufzuweiſen. Während 
im Geſchäftsjahre 1887/88 für 27 010 Mk. Sparmarken 
gelöſt wurden, ſind im letztverfloſſenen nur für 
19 935 Mk. verkauft worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Chemnitz, 1. Juni. Der ſchon mehrfach als Koch⸗ 
Ttapler vorbeſtrafte vormalige Realſchuldirector Horde 
aus Leisnig wurde vom hieſigen Landgericht zu 
5 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus verurtheilt. Unter 
Vorſpiegeiung falſcher Thatſachen und Angabe falſcher 
Namen hatte Korche im Dezember v. J. per mehrere 
hieſige Lehrer und Geiſtliche zu betrügen verſucht. In 
Dresden und Magdeburg wird ſich Horche demnächſt 
ebenfalls Degen verſchiedener Beirigereien zu verant- 
worten haben. 

Wiesbaden, 4 Juni. In der feiner Zeit viel be- 
ſprochenen Theaterprozeßſache Miſch eniſchied das Land⸗ 
gericht heute zu Gunſten der Theaterverwaltung. Die 
vom Amtsgericht aufgehobene Verfügung des Haus- 
miniſters, wonach dem Kritiker Miſch ferner der Zu⸗ 
tritt ins Theater verboten iſt, tritt mit heutigem Tage 
wieder in Kraft. Im Urtheil heißt es, Miſch habe durch 
eine Reihe von Artikeln den Leiter der hieſigen Bühne 
und mitwirkende Künſtler beſchimpft. Der Theater- 
verwaltung könne nicht zugemuthet werden, ihm be⸗ 
ſtändig weiter Gelegenheit zur ie der en 
Fandlungsweiſe zu beſchaffen. Miſch und dem mit- 
hlagenden Verleger des „Wiesbadener Tageblattes“ 
e106 ſämmtliche Koſten der beiden Verfahren auf- 
erlegt. 

London, 4. Juni. [Berunglückte Luftſchiffer. ] Das 
engliſche Damofſchiff „Edith“ fiſchte auf der Höhe von 
Eaft Hope im Canal in der Sonntag-Nacht einen Luft- 
ballon auf, welchem die Gondel fehlte. Auf einem an⸗ 
gehängten Cigärrenkäſtchen ſtanden die Worte: 
„Glorieux, aéronaute. Calais, place Egalite, Café de 
Paris“. — Der Luftſchiffer Young, welcher geſtern im 
Alexandra-Palaſt in einem Ballon in die Köhe ſtieg, 
brach beim Herablaſſen einen Arm, 5 der Fallſchirm 
nicht gehörigen Dienſt that. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 6. Juni. 
Director des Schauſpielhauſes und als Nach- 
folger von Anno wird der Kofſchauſpieler Max 
Grube bezeichnet. 

Nom, 6. Juni. Einer Depefhe aus Maſſaua 
zufolge nahm am 2. Juni Major Dimajo mit 
einem Bataillon eingeborener Truppen, einer 
Gebirgsbatterie, einem Zuge Kundſchafter und 
vier Banden Eingeborener Keren ohne Wider⸗ 
ſtand und hißte auf Fort Keren die italieniſche 
Flagge unter Kanonenſalut auf. Die Beſetzung 
Kerens wurde beſchloſſen wegen der verdächtigen 
Haltung Barambavas. Derſelbe befehligte 2000 
Soldaten mit 600 Gewehren und wurde von den 
Italienern umzingelt und mit 5 Häuptlingen feſt⸗ 
genommen. Die Soldaten wurden entwaffnet. 
Ein Theil der Truppen kehrte nach Maſſaua zu- 
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Börfen-Depeichen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6, Juni. 
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an oritäten 11,50 2 Bangue ‚Stiomane 830.00, 


{ Baris. 7977 Ban myte 
Feet en foncier Sa ‚50, Grebit mobiler 50, Mer 


0 aA 4 Ban 
een 1 en ten, Sper et "2371,25 


5 


99005 lu 5 15 
ia Ms en A 


unge 
Goldrente 570 4 Spanier ie 5% privilegirz. 
Kegypler 103%, 4% „nifieirte Klegypter 91, 3% garantie. 
Hegypier 162, W ob un Zributani, 94, convert. 
Mexikaner 41/, 6% conio 6 

bank 11¾, Guezackien 84. € 

Beers Actten neue 15%. Rio info 107is, Ruhinen-Actien 
79800 U d ted. 13/8 „. — Aus der Bank floſſen heute 


1 ge W Noheiſen, (Schluß.) Mixed numbres 
warrants 42 sh. 6 d. 


Rünenrehricer I 


NT 10 


low orbinary BR Juli 16,62, per Septbr. 16,87, — 
Getreideiraht 3 
Newnork, 5, Suni. Wechſel auf London ,87¼½. Rother 
m loco 0,83, PET a 0,8142, per Juli 25 5 
er Sept c 7 5 loco 3,10. — Mais 0,82, 
Fracht 3½. — Zucker 6 


Danziger Börſe. 
miliche e a 6. un 
e DE feſter, per Tonne von 1000 
fei ban u. weiß 16610 16 837 Bi. 
1 IS -IEBL Be 
elbunt 12513875 133-185 M Br.] 121 bis 
t 12613305 131-180. Br. 160. bi. 
rof 126-1 38% 128 2160 5% Pr. 
erdinar 281330 115-160. B 
F rant 128% bunt lieferbar 132 M. 
nländ. 
Auf Lieferung 128000 bunt tranſit Ber; gunl: Juli 132 
‚bei, per 9 5 trans. Al Br., 
33. der b Din der transit 134— 
13417 AN bez, do. inland. 175 AM GH, per Okt. 
Nopbr. traniit 134,2 Al. bez. 
Noggen loco feſter, per Tonne von 1008 1 
fear ne ee 
einkörnig p 
Regulirungspreis 72000 lleerbar inländischer 241 K 


0 . bez., tranſit 
per Sept. -Oktbr. inländ. U 
930% Untervoln. 94½ MM Gd., tranſit 984 st Br., 


sun 97 Tonne von 1000 Kilgor. ruſſ. 103—112¹ 


Slide ner 5) Aller, Weizen- 3,60—3,75 A bez 
Spiritus per 10 000 % N gi Kontingent 54 AA 
6), nich ingen 2 AA 
e der Aeufans schalt 


dig, 6. Juni. 

l ande 0. v. "Moritein.) Wetter: Schön. 
Weizen, Inländiſcher bei kleinem Angebot unver- 
ändert, Tranſit gefragt und etwas ſeſter. Bezahlt wurde 
für inländiſchen hellbunt krank 122 160 Al, S 


auf Lieferung per Juni trauſſt 90 AM Gd., Der 

u eferun uni kran hy 

Juni-Juli inlän A d., tranſit 90 . 
9155 per Juli Augufl inländ. 140 


16% AA, für polniſchen zum Fran bunt 122/3% 
121 M, 12/5 % 125 M, glasig 128/ % 130 A, auibunt 
12 1 0 595 10 5 mit Geru 
123 bb 126 92998 1 bein en er ‘vb 126 bl, hellbunt 
12/5 bb 100 10 36 % 137 A, fein hoch. 
bunt glaſig 131% 193 M, für 10045 Baum Tranſit weiß 
127/8% A130 SU 


Al, bunt alafi 

T an Nan Full tian anf ti 132 
Auguſt kranſtt 133½ a Br., 133 U Gd, 
Oktober imlanpiſch 1 5 M. Gb., traniit 134 1300 AL 


bez., DR 1.780 5 traut 1195 fa AN bei. Reguünungsnreis 
un ndiſch tran 320 Gekündigt 300 Tonnen. 
91 11. 1220 10 1 0 iſt 510 1 1 Tranſit bar 12008 
AR Tonne, 1 0 un! tranſit 90 . 65. Juni: Juli 
inland 141 N. 1 tranfit 90 In Gd., Juli-Auguft 
inland: ee Gb Kan 
nländ. e., unterpoln. 
5 17 we Belt. 99 ‚ben, run ulirungspreis inländiſch 


niit 
. d 1 Tranſit 103% 75, 78 
a TOch bs 5100 el e 9605 75 0 itt air 1275 8 


' Ane. e u 1 7 115 Handel — 
ver 


air ge⸗ 
UFER oe 54 M Gd., 


‚Broduktenmärkte, 
u „ 5. Juni. 8 J 7 20 men 
99. do. per en 1250 g 
eſt,. 
per Gepib 4. Dhibr. 
Pomme 85 Hafer loco 92100 145. — Nub 


klbr. 52,50 — 
feuer 8 e a an mit 50 AL Gonlum- 
Bus 54,60, m 1 9 0 5 


i ee h 3,80 Der, Dun) 
Geviember Mit 40 1 Toniumiteuer 34,61. — een 
D 
Sun 1 137 5, Bunb 


pe 
ane 7 


Je 


ſlill, 
et.. 


181180 10 br, de a vn ai 
— — 5 40 — 
as Au Der 3 ati. Auguff. ee 
br Uli. Augu b 25 7 
. 3 nen u, ner Öhfober- 
T Rov. Deibr. 


0-20, A 
Ar, a 25,00-23,00 M - 
20,0 M, Nr. 0 und 1 20,50 bis 1.50 
50 40 ul. — ner un loco — 1 — il 


er Juni 53, AM, ver Zuni. Juli . 
a Sept Oklober 53,7 M. per Ohtbr.⸗Novbr. 53,8 Al, 
per Rovbr.- 955 Spiritus loce unver- 
steuer! (50 il} 1 1483 per r Junk 53,8 —54—53, 


55, : 

per uni gut Kg > 8450 Ms Such le 
7 u N „ - 

Oktober 5.54 56 ik, loco unperteuert PT der din 


35, — 35,2—35,3 MN, per Jun , uni- 
Sul 84, De ‚But Auaufi 325-397 M, 5 
52 90 —55 . per Sepier. Andr, 


Schiffsliſte. 
4 Neufahrwaſſer, 55 e 
E J 7 
1 „Ewert, Swanſea. K 


ND. 
Sunderland, 


111 0 Binth, Kohlen. 
Chamottſteine und 

keweaſtle, Kohlen. 

— Anna (S.) Dionell, 9 9 1 Kopenhagen, Güter. 


auge Emaite 
uni. 
chiffsgefäße. 
St b: Jahn, Seng 15 T. Weizen, Stobbe, 
Ban Grönig⸗ Schuſterkrug, 30 T. Gerſte, Stobbe, 
anzig. 


Thorner Weichfel⸗Rapport. 
Thorn, 5. Juni. Waſſerſtand 0,56 Meter. 
Wind: NND, 1 heiter, warm. 


51 FeReNL 1 ane! e Nieszawa, Kurzebrack, 
eh r. Feldſteine. 
1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Danzig, 10 000 


A Bie ee Nieszawa, Zartowitz⸗ 


1 Tah "Engelhardt, Nieszawa, Plehnendorf, 
Aae ee Then Bukowiecki, Nieszawa, Thorn, 

ee Te Aaltnawskt, Niesiawa, Mewe, 
950 Rund- 


50900 155 Feldſteine. 
we W ROH 
Raten Saul Lesno, Liepe, 1864 Rund- 
Mar 1 meglio ski, Nieszawa, Mewe⸗ 
50000 Kar. Ae wut Nieszawa, Thorn, 50 000 
Kgr. Feldſteine. 


Ulawshi, 1 Ka n, Engelhardt, Nieszawa, Plehnendorf⸗ 
20000. BER. Fe 1b teine, 


Bat Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Iartowi, 
15 duldet, See Kleiſt, Nieszawa, Zartowit, 
10 5 HRS nie Kahn, Block, Wioclawek, Danzig, 
3 1.5 Seeing 1 „Kahn, Kleiſt, e Danzig, 
40 000 Kar. yet 


Ulaws ki, 
40 0005 Kar. Felbliehne. 


Mee eee esel vom 6. Juni. 
rgens 8 Uhr. 


ar Depefche der „Danz. Ztg.“) 


Bar. Tem 
Stationen. on Wind. | Wetter. zen 
N ..1769| N 1 | heiter 15 
hene x 905 m Nd A heiter 14 
Kopenhagen , 2255 155 Raw 27 heiter, 2 
Im x we 
N 222: % C 2|beite 15 
ohne 162 N I wolkig 1 
7 7168| RW 21 |balb bed. 
1 5 e 7 3 N — Danſt 12 
e er ET 1 2 1 wolkenlos 
it.. 465 288 1 wolkenlos 
amburg . 0 S8 3 wolkenlos 20 |1d 
Keuſahrwafer :: 4 Ins 1 moinenios| 17” 
Memel . 470] 888 2 beiter 161 
Baris. . 762 | DOND 3 wolkenlos 21 
Unſter 4671 D: 3 wolkenlos 19 
Karlsruhe 465 NO 3 wolngenlos 22 
; | A oe 767 2 5 ee 75 3) 
„ „% „% „% „% 0 . E 
Chemnih . „ „%% 468 28 1 wolkenlos 20 |4) 
en eee 465 2» 3 e 110 
„ % „% „ „% % „% „ 5 er 7 
Breslau 8 3 wolhenlos! 164 
Ile d'ir . 462 NO Dunft 17 
Ring, 5 „5 6 „ „ 759 | 518 75 3 beiter 5 
L. 2 „ „% „ 4 „% . 
7 1 1 2) Thau. 3) Geſlern Nachmittag Bester, 
ei 0 für die Windſtärke: 1 = 1 Buß, 2= leicht 
3 -ſchwach, mänig, 5 — trih, © = fa 7 = Hell, 


= jtürmiih, 9_ = Sturm, 10 = flacher nm, 1 
deftiger 1 Bm Orkan. 


ü 2 r Dab. Nopbr. 34,534 AR { N me deſſelben e en. eher entral- 
an der andere Theil bildet die Befahung 1 53 Leblos, Preiſe aller 92 25 fh 5 Sun äuerbericit, 1 200. Exel. eine nahme 115 enloſem Himmel und ſchwachen 
Kerens. (W. T.) Rem (Schluß - Course.) Wechlel auf a Bert 5 excl, mi 228 1 5 5 Ben: 1 Winden, 1 1 an an 
x » u 0 emen . + + un esbaden atten 
Petersburg, 6. Juni. (W. T.) Das „Journal Bonbon, Dt, Cable g 3% 1 1115 Brunn Raffinade Ei Faß 36.59. Melis 1 wit 3 15 Wolken stehen über Güdeuropa aus öftlihen Richtungen. 
de Gt. Petersbourg“ iſt erſtaunt über die Körfen- | 159, Cananian-Bacife-Achien 580. entral-Borific-Äct. 90 N 19 995 teilt, Zuni 24.70 4 50 Jul 2 18 i 152 Deuiſche Seewarte. 
/ // . M 
2 Het. N 2 . ebeorologiſche Beobachtungen. 
15 zur Ie ee 1 worden, daß Fer e 1 Dame, A 16,90 bey, per Januar Märt 15,60 ber u. Br. „_ = 1 ä 
e ruſſiſche Politik ausſchließlich eine friedliche en 60% Erie Baß naeten 28½. Erie ſecond Bands E 2 Parom. Thermom. 
05 al - River - Achten 10 = Wind und Wetter. 
ſei. Die Börſe wiſſe das beſſer als irgend eelbe ee Bellen Oi Marl Ih u n 1155 md 155 Watte 1 3|5| Stand Celſtus. 
2 en 2 elphia- u 5 2 5 e em heute F 5 
jemand, weil angeſichts der großen Finanz. e, ene u. St. Crane Bre lic 60 %. Union-Bacifie- e e e]® | Tinı? | + 174 [ORD; Han, Hei w, heller. 
operationen von Rußland weder irgend eine | Aciien 62%, 1 st. fer Be ein en. Mor gens 8 ½ ne gert 8 SER 10 1 1 12 70858 15,0 „ „ „ 5 
Thatfache, noch eine Nachricht ausgehen könne, 58665. 0 Rafl e Ain eder e e en eee J 


Die Stimmung iſt ruhiger geworden. Von dem ange- 

fahrenen Quantum iſt ungefähr die Kälfte, bei einem 

Preisaufſchlag von 6 bis 10 Mk. gegen das Vorjahr, 
DEREN Sanjer 1 nur 3 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 

9. J Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 

9. Möckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine Theil 

und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Injeraten« 
Er N. W. 3 W in Dana 

D 75 n ! 


die geeignet ſei, das Vertrauen und Beruhi- 
gungsgefühl zu erſchüttern. Es könne ſich daher 
Rur um Baiſſeſpeculationen handeln. 


etig. — 
und Brother 


—— vom 5. Juni. 


Deutſche u Ruff. 2,, Orient-Anleihe 5 65 10 Lolterie-Anlei 115 + Zinſen vom Staate gar. Div. 1888. Bank- und Induftrie-Actien. 1888 Zilhelmshittte 118, 
2 + „ 4 „ 
Deuiſche Reichs-Anleihe 108,20 bo. Stiesl. 8. Anleihe | 5 er 9 Gallier 60 A 1 Oberſchlel.⸗ Giienb.-B. 102.80 8 . 00 9—— — 
0 5 305 104.30 70: „ do. nleibe | 8 | 28,00 | Bad. Bräm. Anl. 1887 4 113880] Ootthardbahn 55.50 Berliner Saflen-Derein | 128,50 | 513 
Ronisliirte Anleihe . 10880 | Run-Dein. omanDst. | 5 | 3300 Beauniane: Dr, Anleihe | . 05,0 Fünen Bahn, ©) 88,10 As eam gen Sand. A. 18 191050 10 Berg- und Güttengefeitfchaften. 
8½ 195,50 Italteniſche Rente UNE, 9700 vaun 19 1. Anleihe — | ‚60 ützich-Eimburg . 28,75 | — 5 5 Div. 1888. 
. 7 -Biandbr, | 3½ | 118,8 1 * Bremer A 3a 
Sener ante de . 1 5 191750 me Anleihe. 8 10770 anne Sie er 30 109.00 dee J 5 a. | 5009 Brest, Discontban .. 1925 25 70 Dortm. Union. Bab. 4 
Weſtpr pa. Ohle 5 u — 95 77 7 Ant, 5 1102,50 S. „ 3a on 0. 1 ahn 38.90 ankziger 1 8 an / Königs. u. Caurahütte — 
Fandſch. Cen tr. Bft 57 — mort. 5 28,00 Cübecher ram Anleihe 312 140,00 Neichenb. Pardub... 7625| — Denic ter Bank. » ‘| 187.25 9 Stolberg Zink. . | 59.90 275 
Oſtpreuß. Pf En f „ 3½ | 102,10 d Anfeihe von 1866 1 16,50 Delferr, zur 1854 ..|4 |118,00| Inu etantsbe ub 12 5 | Deutiche Genofienih.-B. |137,80| 2 | do, „e Vr. , 193,50 752 
Bommeriche Mi Wbt. 3 1093 a CE Pfdbr. 5 88,50 do. 2»,-2,0.1858 | — 385,00 H a ahnen... 90 76 do. Banks... . 1171001 8 Pictoria- Hüte . „I — 
SS N do. 5 880 5. Lobe von 1889 5 125,75 Samen a RS er TE Eitecten u, W. | 128,50 0 Te 
Bojenice neue Dior | 4, 1019 de. les mente. 8 | 87,25 E Weſth ...:: 4 0 — do. Porelt. Pank 117 0% Wechſel⸗Cours vom 5. Juni. 
Weſſhreuß. Plandbriefe 3½ | 102.10 —— | Br. Bräm.-Anleihe 1858 | 3½ | 171.75 hen Sombard. . „, 1. | Dincanto-Command,. . 234,0 12 | Amiterdam . . | 8,20. 2189.30 
wee gn, i |1UENO | gmpoigenen-pfandbriefe, Mach Orehiögs-cneie | |110,50] . zäh: | ROD| 27 | 00, , > >] antem- Zi 1038 
N 1 7 5 räm.- Anl. 5 182000 ro age mb. 577 London g. 220 
n 0500 Danı. Gnpoth-Biandbr. | 4, 103.00 | de, dern von 1868 8 Auslänbi iorktätg- Jgd. eres Saag 109.40 6 do © © e 90 
Preußſſche SON 105.80 do. 5½ 4 0 Ung. Coſe . — 1258,00 usländiſche Priorit önigsb. Dereins-Bank |10940| 6 mars 8 . 3 | 813 
3 8 0 Grundtä, fie. 1 I Actien. Masbeba. Gomm Bank 1 1 | Belifet 8 8 En a. 
. 8 r. 5 — — —— — ä — 121, 10 . A 0 78. 
Ausländiſche Fonds. eininger d- Bſdbr. 0350 Golhard. Bahn. .. . 5 108 50 | Meininger Hypo. -B. 18,00 5, wien. 3 Te. ½ 17210 
Deſterr. Goldrente . 4 94,50 | Nordd. Grd.-Cd.-Bidbr, ı 3 468.05 Eifenbahn-Glamm- und Ion 55 b. gar. J. r. 8 87,50 Norddeutsche Jaun. 17400 | 19 | do, . 012 Dion. ½ 11. 
g Dellerr, 55 Rente. 0 on Beim a Ran br. 5 10.00 Stamm - Prioritäts - Actien 8 on & ld. f na Base 51 ‚Anftatt In 80 95 Petersburg 0 a 517200 50 
N do. Gilber Rente: 3% 4.80 5 Em. 2 3 ½ 1102,40 5 1 W Bann 3 3150 | Beiener Brovinz-Bank 11,0 ½ Warschau a 8½ 212,89 
Ungar. Siſenb. Anleihe 4½ | 98,80 4 | 93,60 Div. 1888. S0 err Norbmeitbahn 5 | 92,70 Preuß. Boden Credit. 12610 8½ | — 
| 58 apier-Rente . | 5 83,60 Br. r. Bob. Ered. Act. BA. 3½ 114,30 Harte Mah richt 3 68,25 2% o, Elbthalb . 3 91,20 | Br. Centr.-Boden.Cred. 189 80 % | Discont der Reichsbank 3 K. 
| u o. 2 ie) 84.20 Pr. 1 KR -Er.-B, 5 — . — — Südöſterr. B. 2015 3 63.85 Schaffhauſ. Bankverein 108.80 
Nu It br. , Em. 8579 . os % 1110 | Maine-Bubmsigenafen. ; 127 20 e o. 5% Oblis. 3 1102,50 Schlesischer Eankverein 488,50 Sorten. 
w. Ebel. W510 9 [102,80 on, „ 10229 | Wand- 1 3 Ungar. Rordoftbahn .| 5 | 86,50 Südd. Bod.⸗Credit-Bk. 15010 6½ = 
505 do. do. 5 102 30 | Br. gene Aktien. BE. 4 | 90. do. St.-Pr. 118,25 | 5 ec bo, do. Gold-Pr. 3 101,5 Dukaten — 
55. ER do. 1873 5 102.00 Pr. Sypoth.-B.-A.-G. C. 8½ 193 90 Rorbhaufen- Se — | Breit-Braiemo ... 2 98.00 | Dansizer Delmühle. . . 1175,75 | 12 | Govereians . oc ee 0 el ‚40 
75 do. do. 1878 5 103,0 ho. 955 55 | 4, 193,80 Pr. I ITCharkow-Azow rtl. 5 120,29 do. rioritäts-Act. 144. 50 10 20 -Francs-S t.. 16,1 
Be. do. do. 1815 | 4a — do. 3½2 89,90 Oftyreuß Südbahn 195.90 6 Kursk. Charkow 8 100,20 Actien der Colonia. — — Imperials per 500 Gr. — 
do. do. 1880 3 92 39 Stettiner mel geil 5 103,75 do. St. Dr. 123,00 5 Kursk. Hie 4 92.80 Beipsiger i Passage — 60 ollar 4.185 
ach Ren 1883 8 115,5 55 2. #1/ | 107,58 | Gaal-Bahn S. 1. 520 — os ko- Riäſan .. 4 95.50 en Paſſa 104.50 3 Eagliſche Bankrfen, — 1398 
cen fee 185 8 A 5 b. 194.90 do. r.. 139,60 5 Mosko Smo lens... 5 199.80 Deutſche Haug elch 128 70 7 Fester Banknoten | 81,3 
a * 5 101, „1 N landſchaftl.. . „5 84,10 Stargard. wen „ 1 55 4. Hi Miau non, 1 93,90 f. B. Dnnibusgeſellſch. 175 05 8 Deſterreichiſche Sale 0 172,20 
. änleine von 1889 | 4 uff. Ge od. -Cred. ni 5 — Weimar-Gerga gar. | 1 10 an-KosloWp 92.90 gr. Berlin. Pferdebahn 275 00 12¼ do. Silb ergulben 
ni-Anleibe | 5 84.50 Nu Central - do. 5 87,23 do. GL-Bi...% 88.20 0 37 arſchau-Terespol, 5 102 25 Berlin, Bappen-Fabrik 12225 — I Kuſſiſche Banknoten 2120 
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Die 
Delicateſſenhandlung 


C. Bodenburg 


1 bleibt 
während d. Sommermonate 


Sonntags 
von 2 Uhr ab geſchloſſen 


Die 
Delicateſſenhandlung 


C. Bodenburg 


empfiehlt (238 
als Gpecialität für die 
Sommermonate: 


Weiche Gothaer 


gestern Abend 6 Uhr 
n nach | 
qualvslien Leiden mein 
innigſt geliebter Mann 
und guter Vater, der 
Kaufmann i 


Guſtav Carl 
Gottlieb Seiltz 


in ſeinem 53. Lebensjahr 
Danzie, den 6. Juni 1889. 


Die tiefgebeugten 


= Hinterbliebenen. 
A Louife Geil, geb. Braun, 
Paul Geil 


im 


* 


Die Beerdigung findet am 
. Juni, Morgens 8 Uhr, 
vom Trauerhauſe Hunde⸗ 
gaſſe 21 aus ſtatt. (676 


gef 


Diez glückliche Friſch es 
0 


ee Juſekten⸗Pulver 


Danzig, den 6. Juni 1 5 En 
| von in gli er irkſam- 
INN) ms keit in Schachteln und aus- 


| | Schleppdampfers gewogen, empfiehlt 


| wird ein xheilnehmer mit 5 bis 
6000 Mark geſucht. 

Adreſſen unter ie "684 in der 

Exped. d. Zig, erbeten. 


. Langenmarkt 3. 
| Bin bis zum 13. Juni 72 
I berreif 6 Rehrücken, 


C. Eggert, 


| ; 90 
ll | Der Reſerviſt Fleiſchergeſelle 8 25 N j E 
ll | Ferdinand Lubmig Hin aus 5 
N Fakt ende gelten 20 Januar 
100 1861 A letzter Wohnort u u EN 
| Groß Klinſch, Kreis Berent, wird % 
90 au f en aubniß ausge⸗ 
| wandert zu ſein 
3 Sialaeiehpn had, 9 15 3 A. Faſt. 
Derſelbe w auf Antrag der - 
Königlichen Staatsanwaltſchaff Friſches Rehwild, . 
und Anordnung des Königlichen Zunge, e Wie 
. K ildhandlung, 
Ben 18. Juli 1889, 1 3e aſſe 13. (63 
Vormittags 9 Uhr, 
vor das Königliche Schöffengericht 
| wird derlelbe auf Grund der nach 
0 § 472 der Sirafprozeß⸗Ordnung 
I von a Sontalihen Bezirks- Gerieb. Delfarben, 
Erklärung veruriheilt werden. Trockne Far ben 
Berent, den 16. Mai 1889. jeber Art, 
I Am tsgerichts. (9426 a Gentner 20 Al, 
== | Alle Sorten Lacke, 
I) Bengalifche Flammen Firniß, Leinöl, Siccatif, 
N F euerw er R empfiehlt in befter Qualität billiaft 
Me in großer uswahl, Carl Paetz old, 
Salon- Feuerwerk, Hundegaſſe 38, Ecke Meliergaſſe. 
Venen Zünbhblier e 95 115 m audi es Gew derte, 
|) engal. SU d = 
3 empfiehlt A u 90 000. Looſe 
Batterie ü 
Kundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. Weimarſche Runftausitelliunss- 
Lotterie, Haupigem. a 20000. 


beidhuldigt, als beurlaubter Re⸗ { 
rb of empfiehlt 
des Sir afgeſetz 
Amtsgerichts hierſelbſt auf 
* zu Beren! zur Hauptverhandlung J. 0 
3 arben! 
INN Bei unentfdhulbigtemn Ausbleiben 
\ Commando 2. Berlin ausgeſtellten 
| König, 
| 5 bes nige Harz ölfarben, 
N / in brillanten Farben, Broncen und Pinſel 
* völlig 0 
Carl Paetzold, Coole der Marienburger Pferde. 
M 2. 


aftl. und gewerbl., Aus- 
8 Jemand, der in dieſen Sprachen er d M 3. 
Il) perfect correipondirt _ und| Saſſeler Ausſtelfungs⸗Hotterie, 
| ſonſtige gute haufmänn. Routine Hauntseminn U 10000. Looſe 
| beſitzt, findet in einem Hamburger a MU 1 bei 
| Eporthauſe RI an b. Bertling, Berberanfie 2. 
ement. Offert. sub 1164 .a - 8 
5 dolf Moſſe, 9 bare beie Wegen Verkaufs meines 
Hauses, habe ich verschiedenes 
meistens 


Frſſche Erdbeer bowie Illes Mobillar In 


10 


| auf Eis 
| empfiehlt coll, Nussbaum: 1 
0sses bulie eıseulsch mi 
a er 6 Einlagen, Sophas, Stühle, in 


Goldbronze, eleg. hohe Spiegel 


F , 


wird für die geehrten Concertbeſucher der hintere Garten der 
Alten , gütigſt zur Verfügung 
e 


Dauer-Wurſt. vor Feſelben find vorher in der Muſikalienhandlung des Herrn 


zu haben. 


Ludw. Zimmermann Nchf., Danzig. 


Ruſſiſch, franz, engl. egeſe be Ülbinger landwirth- Semmer- Hz A schuhen 


rauhe Seite aussen. 4 kn., Mk. 2.— 
8 


9 7 1 1 1 0 


Concert 
zu Gunſten der Ferien-Colonien 


Danziger Kinder. 
Ausgeführt a eng e e e eee Bene es Hela und zurück 1 AA 
unter gütiser Milwirhung der Zerren: 5 „ Weichſel Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und |umfichtigen jungen Mann. 
Dr. Fuchs, Städing und Davidſohn. Seebad⸗Actien-Geſellſchaft. Berjönlihe Borſtellung Be- 


| Emil Beren. Re gan eingang? (790 
Das 10 8 findet Freitag, den 14, Juni, Abends 7 Uhr, 


e riedrit-Witpeli-Shühenhaufes ſatt F 
riedri Mhelm⸗chutzenhanſes HA 1. 
Zwiſchen dem 1. und 2, Theil iſt eine Pauſe von 1 Stunde und Knabenhüte nähen, ge ee 
in Seid e, Filz, Stoff U. Stroh abe liehe u. 692 
ſowie Mützen an die Exped. d. Zig. erbeten 
empfiehlt in großer Auswahl zu Eine er., erf. Er icherin 
Feen eee 5 15 Gebert 


ment. Näh. durch Hr. Direckor 
Louis Ehrlich, Pr. Neumann 5 Danis BE 


Kutfabrikant. ſeminar. 
444 Kundegaſſe 44. (6617 zur e. alleinft., geſunde u. Rr. 
Begmtenw. m. den beſt. Empf. 


Forifehung der Mobiliar-Auckion ase k e e 
e Nr. 5 1. Ban, | Dialienbuben 8 2 . 497 


ine geb, De ‚Dffirertocht. 
IE u. gepr. Lehr. ) i. d. Wirthich. 


» 02 i 
Eiſerne Träger, . bili 0 i Aae Agen 1 5 


Diplo- pertr. od. behilfl. 1, reſp. Kindern 


Mntjesheringe (tt) 


Na ela. pr. St. 10, 15 A, 2 Gt. 
n Ichochmoeite billiger, Snräelen pr. 
Bei günſliger Witter D. „Pußzig“ am zweiten ngſt⸗ „ empfie 
reine e, n den 10. 105 4 2 5 Ke Cohn, Fiſchmarkt 12. 
bfahrt von Dimiig 7 Uhr Morgens vom Johannisihore, Eing. Zobiasa, i. d. Heringhandl 
(Anlegen Neufahrwaſſer „Sieben Provinzen“) 


Geſchäft ſuche ich zum Eintritt 
per 1. Juli cr. einen tüchtigen, 


Es wird gebeten die Eonceribillelte am Eingange des Gartens 


Hermann Lau, Wollwebergaße 21 
Preiſe der Plätze: 


Nummerirter Platz im Saal Al 3,00. 


Nummerirter Plat in der Loge „ 2,00. 
Stehplatz * 08.6858 


zu Bau- und Gleiszwecken, [Danzig. 


0 f 55 4 8 Stahlsrubenſchienen, Cowries, Weichen, Drehſchelben, Radlähe, 6. Eine vorn, t . Da- 
hl | _3ahnkünftler, Langgalle 30. | JUNGE, gemäſtete Lager, Cagermetall Ia. an = ich © men {au ee ar 
Ladun complete Feldbahnen für Maſſentransporte zich deren Ser Sat 5 Censgedde 69, 1. Frage ım ein 


großes, möbl. Ka d 
auch z. Geſchäftslokal od. Comt. 
2 paſſ. v. ſoſort oder zum 1. Juli 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Langermarkt Ar. 11 


kauf- auch miethsweise. 
Comtoir und Lager: 8 20/21. 


Wilhelm ı v. 1 


Auctionator unb Taxator. 
iſt die Gaal-Gtage zu vermiethen. 


[Mecklenb. Hypotheken- und Wechſelbank. Feeds anna gleich bezogen 


e, 


0 


Die Bank beleiht ee 11 ſtädtiſche Grundſtücke zum x 
Zinsſatze von 4 Proc, einſchließlich / Proc. Amortiſation. bei sem genie lich bestellten dt 
keene e iſt nicht zu zahlen. G75 walter tv dt 
Nero 5 Rechtsanwalt Behren 
Die Wilh. Mei . Weſtpreußen e 17, hi (638 
Wilh. Wehl, Jauzig. Holzmarkt 3 
x 5 iſt die 1. Etage, J Zimmer nebſt 
n | 4 E Del el K 0 allem Jubehör, vollſtändig neu 
decorirt, 11 ſofort oder ſpäter 
; für Al 1 479 0 d, zu vermiethen, 
von 0 0 Näheres daſelbſt im Comtoir. 
E. Flemming, Brodbänhengaffe 36 
Br err anquier 
Lange Brücke und Peterſiliengaſſe Nr. 16, Bf 1 Bisher de 
okalitäten (part.) ne 
en und ülteſte Fahrrad-Handlung, Brioatwohnung (l. Cage) iu. 
2 empfiehlt ſein großes ſortirtes Lager anerkannt Beladen hen en 
peliet engliſcher, ſowie deutſcher Fahrräder alier| Dee e 
u bekannt billigen Preiſen. Speciell mache Dis in meinem aue Eaſtadie 
ich 10 meine beliebten Coventry Matchlef Rover Nr. 36, von Frau Fiſcher ſeit 
SGeicherheits-Maſchinen mit Gummipackung auf- 1880 bewohnte Parterre. Etage iſt 
Z merkſam, welche an Dauerhaftigkeit vorzüglich 15811 Forizuges aus Dannig zum 
195 leichtem und geräuſchloſem Gang jedes deutſche 1. Oktober cr. zu vermiethen. 
Fabrikat überſreffen. Reparatur vollſtändig Näheres bei 
1: ausgeſchloſſen. Illuſtrirte a gratis und 3 3 jun 
11015 119 gründlicher Unterricht gratis. Auf Wunſch gegen = 
[Abfahlung. Eigene e und Emaillir-Knſtalt. Sen 10 
Caviar auf Eis ; iſt eine 2 tliche oh ung, 
empfiehlt in morzüglicher in meinem bes 1 10 aus 4 Zimmern, Bod en 


Es finden 


Eintritt in den Garten z. October 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. 


per 1 oder ſpäter gegen 


monatliche Vergütung 
Stellung. 398 An ber Neuen Mottlau Nr. 6 
f vis-A-vis eee if 


H. Ed. Art y eine Wohnung, beſtehend aus 


in allen Ausführungen. vier nebeneinander liegenben, 3im- 
AAEED.Reparitens a en Langgaſſe 57. mern zu vermiethen. Näheres 


Schwedische Handschuhe 3 meer, wa 
Gku. Mk. 250, eff d g e 30 ppot. 


Alungsvoll Ein junger Mann 

J. v. Lipinski. mit guten Schulkenntniſſen Eine Parterre- Wohnung von 
findet in einem Getreide⸗Com- 3 Zimmern iſt Schulſtraße 5 zu 
miſſiens- und Feuerverſiche⸗ vermiethen. 688 


. . Geſchtſt (General- Agen. Teer ee e 
Feinſte Fruchtſäfte tu) eee lee Armen⸗Anterſtütz⸗Herein. 
als: oder zum 1. Juli eine Stelle. Freitag, den 15 Juni cr. Nach⸗ 


mittags 1 Uhr, findet die Eomite- 
nn 1m Sitzung im Bureau Berholdſche 


Reiche Auswahl in 


kn. Mk. 3,50. 


Ber en len: Gl Dr 
Des gehen lee Mi ieiuem Ke 
18“ belegene mit Kandelabern zu 6 Lichten, 


Wohnhaus Wendarme zu 3 Lichten, zum 


freihändigen Verkauf gestellt. 
Zu besichtigen in den Vor- 
nebſt Garten mittagsstunden von 11—1 Uhr. 
iſt mit mäßiger Anzahlung preis- | ee es 
werih zu 1 9 Reflektanten Vorstädtischen Graben No. 40. 
Ban a Den ihre Abreffen unt. En; noch gut erh. Selbſtfahrer 
67 in ber fen dieſer 4145 zu Kauf. geſucht. Von wem, 
Zeitung abzugebe e Exped. d. Ita. (704) 


Das Schützenfeſt 

der Friedrich Wilhelm Gchünenbrüderſchaft findet am 2 
Mittwoch, d. 18. Juni, u. Pannerſtag, d. 13. Juni er., . 
in unſerem feſllich DR, Garten und Park ftall. 85 j 
An beiden Tagen große Concerie non den ganzen 8 
Kapehen des Bren, Regt. König Friedrich I. und Bionier- 2 
Bat. Fürſt Nadliwill, Inter Leitung ihrer Kapellmeiſter & 
5 Herren C. Theil und Gürſtenberg. — 
eginn der Concerte 5 Uhr Nachmittags. h 
Abends eleetstihe Beleuchtung. 2 2 


2 
Billets, 3 Stück 1 , find vorher ju ae in ben Con- $' 
ditoreien von Herrn Grentzenberg Nachflar., Langen. 5, 
markt, und Herrn G 117 Breitgaffe 9, ſowie in den 
Friſeurgeſchäften von n. Zudse, Wollwehergaſſe, Hrn. 5 
1 Maß hauſcheg. 8, und 1 55 Jul. Cauer, 8 
Sundegafte 24 Der Vorſtand 


Die Sruct-Gaft-Breife 
von H. H. Simmermann „ach, Langfuhr 78, 


offer 
Prima Kirſch⸗ und bee Sn 
ferner Cimonaden- und Gelterſer- Pulver, (7 


I e 1 2 


Ausverkauf 55 Steppberken er 


wegen n Aufgabe derſelben zu bedeutend 
zurüchgeſetzten Preisen. 


Sikorski u. Sternfeld, 


5 3 11. (659 


f Reſter feinſter N 


N. Martens, 


Cigarren-Import⸗Geſchäft, 1 
Brodbänkengaſſe Nr. 9, Ecke Kürſchnergaſſe. (687 E 


% + 
vom einfachſten Zwirn⸗ bis zum eleganteſten See | 6 h 
Ense an Der Ralle im, Bark 50 „3 “pro neden. ie amenhandſchuhe, Ziegen- und lammleberne Damen- ü 15 U. 0 f 9 [Angaben über herigen 


Arbebitton ber Danziger tg. 


Feinfle Galhner Matjcs⸗ Heringe 


harte und weiche, 


empfiehlt in ſchönſter 


Cigarren 80 INK, pro Mille Can e 


Ecke der Kuhgaſſe. (655 


— cite 3 ſtatt. Der Vorſtand. 
Eine Kindergärtnerin 


mit guter Schulbildung, muſikaliſch V. ER. K. D. 


und mit gute i Zeugniſſen, kann] Zu den 
I van 1 oder zum 1. Juli Freitag den 7. d. Mis. 


run Sotelbefter Fiſcher, Sonnabend, „Den 8. 1 Mis. 


Airſchau. iltattfindenden Haupt- Berfemm- 
lungen laden wir hiermit er- 


Mauerjieine Einheiten Ee &T) 


jedes Quantum hat wieder ab- Der Vorſtand. 


zeigner Fabrikation offerirt 


Carl Slndti, 


eilige Geiſtgaſſe 27 
e der h te 


Betreide- 


in bekannt größter Auswahl 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


i i iugeben 
dalbert ö rau 0 Ummel H. Goeldel, Danziger 
| 3 % Mon Tinten Almen e een 
; ; i und beſtem Getreideſplrilus 3 
Danzig. Schirm, Fabrik, Langgaſſe 35, ee hin z e e e auer nacı Marien- 


0,70 inel. Flaſche, 
In größter Auswahl empfehle offerirt (368 


Chemnitzer Stoffhandſchuhe 


ewandt. Correſpondeulf esse. Ver extte Fanrwart. 
u. Komtoirarb geſucht. Milchpeter 


Meldungen mit ſpeciellen Freitag, den 7. Juni: 


Großes Park-Coucert 


und Herrenhandſchuhe in reichem Farben-Sortiment. 


undegaſſe 105. tigkeit. Gehaltsani t der Kapelle des 1. 

Shlipſe und Cravatten in den neueßenz e mic. u | de. uhter Dir, 628, a a enenter bei 
N eier Zeitung tung ihres Kapellmeiſters Herrn 

Sacons, 8 5 N 5; | Lehmann. (379 


5 7 Uhr. Entree 10 4. 
Gummiträger für Herren und Anaben ee nn god einige tüchtige ee . 


empf. Nardenme, I. Damm 17. 
zu ſoliden Preiſen. eee Damen und Fefe für iebe Zum Hächerl⸗ Grün 
Branche vermittelt den Herr- 


E. L. Haak, Al Wollwebergaſſe 23. Err & bias f Jahn me ze e|ichaften hofienfrei Frau . (Freundſchaftlicher Garten), 
a Choſe a 


türk. e pr. 0d 25 2 bei Mehrentnahme bill 1 sr u: Pferde Rotterie und einige gut erhaltene 


Bes Land w. und gewerblichen 
Rusftellung in Elbing a 3 M 


Jopengaſſe 9 J. Freitag, den 7. Juni, 
— 5 Cremblar zu verkaufen Heilige SODENSODELORL ET REN FEED 
Ein 35 alen 4 ſitziger ; 3 ul Hader ane Großes Militär-Concert 
zalbwagen Stubenmädchen empfiehlt Fr. on ber Kapelle des Pionier⸗ 
Der Fräbelfhe Kindersarten un jie 3 Bataillons (Fürft Radziwilh unter 
in : 


Grauden?, welcher im r 
oſfene Wagen Jahre 1879 gegründet und ſtets ee de2 ene se 


1115 8 ö Fü 
billig zu verkaufen Fleiſcherg. 7. sut beſucht war, iſt von ſogleich Verkäuferinnen Anfang 6 Uhr. Entree 10 Pf 
e er een, joder fpäter zu übergeben. Ju 5 fang x 5 
r ff. engliſche erfragen Zraudenz, Grabenſtraße empfiehlt l an Malle et. ee a 
Nr. 1. (620 gaſſe 9 1 (675 
Andauernd. Sränklichheit, weg. 8 


bin ich Willen» mein am hielige 
Platze ſeit langen Jahren bei! amen welche hie feine Tuch⸗ und Damen- 
7 gen Jahren beiteh.) D erlernen wollen Rönnen fie 


Gigarren- melden Hunbegaffe 3. ale 
U. Tabaksgeſchäft Für die Monate Juli u. Augufilmit N möglichſt gebiteten 


1125 7. 050 126511 $ 4 5 Dame aus mee Samilte 
von fofort su verkaufen. 7 f 5 „gleicher Confeſſion zu verhei⸗ 
| ullus Fal R- Hrauden. Oblirtes groß. Ober 


2 A rathen. 0 
Side für eine Kindergärtnerin, miitlere Zimmer e der e 
| mmärtig noc in Bolen,inebit Burſchengelgß geſucht. geben unter Nen 693 in der 
gegend z. 1. od. 15 3 ee ir 649 in der 

e ot 8 Expe 99 

652 in der Erged. d. 810. einzur. e 


Erped. dieſer Zeitung. Dis⸗ 
igning dier kretion ſelbſtverſtändlick. 
2 ————— gan vorzüglich,, 
in Büffef-Frl. wird ſofort 9 billigſt Jopen] Pruck und Verlag von 
E geſucht Hundegaſſe 3. IANINE, gaſſe 56, 2 Tr. Al. W. Aafemann i in Danzig. 


haber eines lucrativen Nanu⸗ 


9 var empfiehlt (642 
REED eh Oscar Unrau, 

Hollmarkt 27, Ecke Vorſt. Graben. 
Qualität Kirſchen und Blau- 


heeren zur Suppe, 
wie bie dazu gehörigen Bisquite 
empfiehlt 


Carl Studti, 


n eiſ. Geldſczrauk iſt billie Heilige Geiſtgaſſe Nr. 47, 
zu verk. Matzkauſchegaſſe 10. Ecke der Kuhgaſſe. (68 


Für mein Colonialwaaren⸗ 


2 REN: In ußb. , Deriik 2 
Eiſenbahnſchienen, 1 5 = 1 6 5 0 ie eg 


Geſchäft noch mehrere und Bodenkube, Kammer, Keller. 


Lehrlinge befe en 5. ; 


